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Vertheidiger
der freien Meinungsäunßernng

machen ſich mehr und mehr auch außerhalb des
beralen Lagers bemerkllich. Unlängſt erſt hat ein
Mitglied der freikonſervativen Partei, Prof. Delbrück,
in den „Preuß. Jahrbüchern“ die Warnung aus
geſprochen, durch Beſchränkung der Preſſe, der Ver
eine und Verſammlungen den Verſuch zu machen,
Ausſchreitungen der ſozialdemokratiſchen Partei zu
verhindern. Starke Bewegung des öffentlichen Geiſtes,

luſt für unſeren Staat.

Befürwortung einer Diktatur viele gute und treffende
Ausführungen enthält, eine Verſchärfung der be

halten,
ſchreibt er, eine Einengung der Redefreiheit in den
Verſammlungen für durchaus ſchädlich. Gedanken

ſtehenden Geſetze zurückgewieſen. Wir

wie unreif, wie toll ſie ſein mögen, müſſen heraus,
nur dadurch können die Köpfe, in denen ſie wirbeln
und ſpuken, zur Katharſis gelangen. Wie ſchlimm

Religionsübung ſortgeſetzt.eine ſyſtematiſche Zurückdrängung der Gedanken
bewegunig wirkt, das hat das Jahr 1848 gezeigt.
Die ſchlimmen Gedanken waren alle da, aber weil
man ihre freie Entwickelung nicht zugelaſſen,
hatte auch die freie und ermäßigende Gegen
wehr nicht ſtattgefunden. Die Sozialdemokratie
ohne Ausnahmegeſetz iſt ein ſich vergrößerndes,
aber auch ein ſich auflöſendes Heer die Sozial
demokratie unter dem Ausnahmegeſetz war eine feſt
geſchloſſene taktiſche Einheit. Man muß ſich daran
gewöhnen,
darf, wenn ſie zu Handlungen auf der Straße über
gehen will, ſogleich in Ketten gelegt wird. Es läßt
ſich mancher geſcheite Mann in den Jrrthum ver
leiten, daß
man folglich jede
müſſe.
ſcheiter Mann die ſchädlichen Theorien.

keit wäre, über Theorien zu Gericht zu ſitzen
Das iſt unſere Meinung, daß die Redefreiheit ſo
weit gehen muß, wie das Recht der Theorie.“
Sicherlich iſt es nicht zufällig, daß Anſichten dieſer
Art, die man bisher im konſervativen Lager für
Ketzereien hielt, auch auf der konſervativen Seite
Verbreitung gewinnen. Die Konſervativen ſchwärmen

heute nicht mehr für „Preßfreiheit mit dem Galgen
daneben“, weil ſie mehr und mehr der Gefahr nahe
rücken, ſelbſt die unangenehmen Folgen dieſer Ein
richtung zu verſpüren. So lange die konſervative
Partei nur ein Appendix der Regierung war, und
Aur dieſer ihre Exiſtenz verdankte, mußte ſie im
freien Wort eine Gefährdung nicht nur der Regie
rung, ſondern ihrer ſelbſt ſehen. Nachgerade ändert
ſich das. Nicht weil die Regierung liberal geworden
are nichts weniger als das. Aber die Regie
rung, wenigſtens im Reich hat ſich ihrer Pflicht
erinnert, nicht nur die Intereſſen der produziren
den Stände, ſondern in erſter Linie die gemein
ſamen Intereſſen des ganzen Volkes zu pflegen.
Hie Wirthſchaftspolitik des alten Kurſes gab
dem, der ſchon hattke, und am meiſten denen,
die viel haben, und zwar auf Koſten des über
wiegenden Theiles der Bevölkerung, der von der
Hand in den Mund lebt. Von dieſem Geſichts
punkte aus hat Graf Caprivi bei dem Abſchluſſe
des Handelsvertrags mit Oeſterreich Ungarn die
freilich nur geringe Herabſetzun ezugeſtanden. Die Folge war eine Kriegserklärung
Der konſervativen Partei, deren Intereſſe mehr und
mehr mit dem des Großgrundbeſttzes ſolidariſch ge
worden iſt. Die konſervative Partei hat ſeitdem
Alles daran geſest, ſich von dem Einfluſſe der Regie
rung zu emancipiren. Unter dieſen Umſtänden hat
ſie die öffentliche Meinungsäußerung in der Preſſe,

jede Theorie zur Praxis dränge und daß
ſchädliche Theorie unterdrücken

Miasmen nannte kürzlich ein ſolcher ge
Wenn es

nur nicht ein mißliches, ja ein Ding der Unmöglich

etzung der Getreidezölle

ſagte Herr Delbrück, iſt die allein bekhmmliche Lebens
An den beſtehenden Geſetzen

tadelte er, nicht ſowohl daß ſie nicht ſcharf genug
ſeien, ſondern daß ſie zu ſcharf ſeien Jn ganz ähn
lichem Sinne hat Prof. Dr. Rößler in ſeiner Broſchüre
über die Sozialdemokratie, die neben der abſurden

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Ungaenr. Jm ungariſchen
Magnatenhauſe wurde am Freitag die Be
rathung des Geſetzentwurfs über die ſeie

Der Führer der
Klerikalen Graf Zichy warf der Regierung Unter
drückung der Katholiken und Untergrabung der
Grundlagen der Geſellſchaft vor. Der reformirte

ſei nicht gleichbedeutend mit Glaubensloſigkeit. Die
Gewiſſens- und Glaubensfreiheit brauche Niemanden

S

bange zu machen. Durch die Gewiſſensfreiheit ſei
noch keine Nation zu Grunde gegangen, wohl aber

durch Unduldſamkeit und durch die Unterdrückung

daß die Tollheit, die im Zimmer toben der Andersgläubigen. Die Proteſtanten ſeien ſtets
Kämpfer für die Freiheit geweſen, ſo ſolle es auch

heute bleiben. Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich der
Generalinſpector der evangeliſchen Landeskirche Baron

Pronay. Juſtizminiſter v. Szilagyi geißelte
die politiſche und religiöſe Unduldſamkeit der Kleri
kalen. Schließlich wurde der Geſetzentwurf über
die freie Religionsubung mit geringer Majori
tät angenommen. Die ungariſche Dele
gation genehmigte am Donnerstag den Okkupations
credit und ſprach dem Finanzminiſter Kallay ihre
Anerkennung aus. Bei der Verhandlung über das
Heeresbud get kam es zu einer längeren Debatte,
in welcher die Nationalpartei die Errichtung einer
ungariſchen Militäracademie und die Reviſion des
an den Militäranſtalten gebrauchten, angeblich in
correcten ſtaatsrechtlichen Lehrbuches verlangte. Der
Eintritt in die Spezialdebatte wurde einſtimmig
beſchloſſen.

Nußzland. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie
weilt, wie bereits gemeldet wurde, z. 3. in Yalta
(Südrußland), von deſſen mildem Klima man eine
Beſſerung des ziemlich gefährlichen Nierenleidens des
Kaiſers erhofft. Nachrichten des Londoner „Daily
Telegraph“ aus Petersburg und Paris leugnen
übrigens die Abſicht der Einſetzung einer Regent
ſchaſt des Zarewitſchs und des Großſürſten Wladimir
und berichten aus einer Unterhaltung mit einer Ver
krauensperſon des Zaren wörtlich folgendes „Die
Gerüchte von einer Regentſchaft ſind grundlos, ich
kann ſie unr als Börſenmanöver anſehen. Niemand,
der den Zaren perſönlich kennt und ſein Pflichtge
fühl als Herrſcher verſteht, würde die Gerüchte als
wahrſcheinlich anſehen.“ Ebenſo wird auch der
ruſſtſchen Botſchaft in Berlin der Plan der Einſetzung
einer Regentſchaft aufs beſtimmteſte in Abrede ge
ſtellt. Aus Petersburg wird gemeldet: „Die
kaiſerlichen Yachten „Polarſtern“ und „Czarewna
haben Befehl erhalten, nach dem Piräus auszu
dampſen. Das erſtgenannte Schiff ſoll den Groß
fürſten Georg nach Kairo bringen, wo derſelbe
den Winter über Aufenthalt nehmen wird. Die
„Czarewna“ wird die Charenfamilie nach Korfu

überſühren. Die beiden Schiffe vereinigen ſich darauf
wieder und werden ſolange in den grichiſchen Ge

Biſchof Gabriel Pap führte aus, Confeſſionsloſigkeit
italieniſchen Conſul angezeigt hatte, wurden weitere

zu hoffen, daß
eine friedliche Löſung der Differenzen finden werde.
Ein Bruch zwiſchen Frankreich und England würde

eintrafen, verhaftet.

1894.

wäſſern verbleiben, bis die kaiſerliche Familie ihren
Aufenthalt auf Korfu aufgiebt. Die Abreiſe nach
Korfu dürfte, wenn nicht ſehr warmes Wetter in
Livadig eintritt, ſchon nächſter Tage erfolgen. Jm
Schloſſe des Königs von Griechenland auf Korfu
wird bereits alles zum Empfang der ruſſiſchen
Kaiſerfamilie vorbereitet.

Frankreich. Zu der angeblichen Spannung
zwiſchen Frankreich und England bemerkt beruhigend

der offiziöſe „Temps“,
Frankreich
Aegypten, Siam und Madagaskar, doch

die Schwierigkeiten zwiſchen
und England beträfen insbeſondere

ſei ſicher
die Weisheit der beiden Regierungen

eine Kalamität ſondergleichen für die ganze Welt
ſein, kein Staatsmann würde die Verantwortung für

ein derartiges Verbrechen gegen die Civiliſation
übernehmen. Die gegenſeitige Achtung beider Völker
ſowie der feſte Entſchluß, die beſtehenden Differenzen
durch Provocationen nicht zu verſchärfen, würden
die Eintracht wieder herſtellen. Präſident
Caſimir Perier unterzeichnete das Dekret, durch
welches Baron de Courcel zum Botſchafter
Frankreichs in London an Stelle Decrais ernannt
wird, welcher zur Dispoſttion des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten geſtellt wurde.
Weitere Anarchiſten verhaftungen werden aus
Marſeille gemeldet. Jn Folge der Ausſage des
Jtalieners Delrio, welcher das Complott gegen den

ſechs Anarchiſten, die am 3. October aus Barcelona
Darunter befinden ſich nach

der „N. Fr. Pr. auch ein ſeit Langem geſuchter
Mitſchuldiger an dem Attentate auf das Barcelonager

LyceumTheater.
Jtalien. Zum apoſtoliſchen Präfekten

der italieniſchen Colonie Erythräg am Rothen
Meere iſt der Kapuzinerpater Michel von Carbonara
ernannt worden.

England Wie nunmehr wohl authentiſch feſt
ſteht, hat ſich der engliſche Miniſterrath vom
Donnerstag faſt ausſchließlich mit der Frage des
beſſeren Schutzes britiſcher Unterthanen in China
beſchäftigt und eine beträchtliche Verſtärkung
der engliſchen Streitkräfte in Oſtaſien
beſchloſſen. Der plötzlich einberufene Kabinetsrath
erregte ungemeines Aufſehen. Der Bürgerſteig in
Downing Strett war, wie die „Köln. Ztg.“ meldet,
dicht beſetzt von Neugierigen, was ſeit der Miniſter
kriſis von 1885 nicht mehr vorgekommen iſt. Zuerſt
langte Roſebery an, dann die übrigen Miniſter in
ſchneller Reihenfolge. Abweſend blieben Harcourt,
CampbellBannerman und Bryce. Wie die Londoner
Morgenblätter vom Freitag melden, ging der
Admiralität nach dem Miniſterrath der Befehl zu,
das britiſche Geſchwaderin den chineſiſchen
Gewäſſern zu verſtärken. Es ſollen unver
züglich dorthin entſandt werden die Kreuzer „St.
George“, der gegenwärtig in Portsmouth in Reſerve
liegt, der Kreuzer „Aeolus“, der ſich zur Zeit im
Mittelmeer befindet, und die Kanonenboote „Red-
breaſt“ und „Pigeon“, welche ſich in den indiſchen
Gewäſſern aufhalten. Die betreffenden Schiffe ſollen
durch andere in Reſerve liegende Schiffe erſetzt
werden. Wie das „Reuterſche Bureau mittheilt,
ſollen auch Landtruppen aus Indien zur Beſetzung
der chineſiſchen Vertragshäfen entſandt werden.
Ferner ſei beſchloſſen worden, die britiſche Geſandt
ſchaft in Peking durch britiſche Matroſen und
indiſche Sipoys bewachen zu laſſen. Dagegen er
fährt daſſelbe Bureau, daß die Meldung über eine
die Entſendung ruſſiſcher und franzöſiſcher Schutz
kruppen nach China betreffende Conferenz des
chineſiſchen Geſandten im Auswärtigen Amt zu London
unbegründet ſei. Es habe überhaupt keine ſolche
Eonferenz ſtattgefunden. Nach dein Vorgehen
Englands iſt indeß kaum zu bezweifeln, das andere
Machte, insbeſondere Rußland, alsbald nachfolgen
werden. Der britiſche Kreuzer „Aeolus“, bisher
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e Mittelmeer ſtationirt, iſt bereits am Freitag nach

hing abgegangen

Hatlk. Jn der Negerrepublik Haitt iſt
der erwartete Aufſtand aus gebrochen. Als
der ſchwer erkrankte Präſident Hyppolyte gezwungen
war, das Bett zu hüten, ſammelten ſich die Auf
rührer um ſeinen Palaſt und eröffneken die Feind
ſeligkeiten damit, daß ſie auf die Tochter Hippolytes,

die ſich gerade auf dem Balkon beſand, inehrere
Schüſſe abgaben, die ſofort von der Leibgarde
Hippolytes erwidert wurden. Die Palaſtwachen ver
folgen die Empörer bis auf den Marklplatz der
Stadt PortauPrince, wo ſich ein hitziges Ge
fecht entwickelte, in dem auf beiden Seiten zahl
reiche Todte und Verwundete blieben. Schließlich
behielten die Truppen Hippolytes die Oberhand und
nahmen zehn der Aufſtändigen gefangen, die ſofort
erſchoſſen wurden. Während des Kampfes ſprang
Hippolyte aus dem Bett, um ſich an die Spitze
ſeiner Soldaten zu ſtellen, ſank aber, von Schwäche
übermannt, ohnmächtig zuſammen. Der Köln.
Ztg. zuſolge breitet ſich der Aufſtand mit reißender
Schnelligkeit über das ganze Land aus. Tauſende
von Bürgern ſind ins Innere der Jnſel geflohen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Der japaniſchechineſiſche Krieg

neues Stadium getreten dadurch, daß in
nach den lezken vernichtenden Niederlagen ſich die
Bande ſtaatlicher Ordnung bedenklich zu lockern be
ginnen. Die Corruplion des Mandarinenthums
ritk unverhüllt zu Tage hier und da rebelliren

e

iſt in ein
China

die ſchlecht beſoldeten, undisziplinirten und miſerabel
bewaffneten Soldaten, die wie Räuberbanden im
eigenen Lande hauſen. Am folgenſchwerſten aber
erweiſen ſich die zunehmenden Ausſchreitungen gegen
Angehörige fremder Staaten, wogegen die chineſiſchen
Behörden vollkommen machtlos ſind.

Der „Agenzig Stefant“ wird aus Tokio ge
meldet Auf Grund einer Weiſung der italieniſchen
Regierung erlangte die italieniſche Geſandt
ſchaft von der japaniſchen Regierung das bindende
Verſprechen, nichts gegen Shanghat zu unternehmen.

e eDie deutſchen Kreuzer „Marie“, „Alexandrine
und „Arkona“ haben am Donnerstag den Hafen
von Nokohama verlaſſen, um ſich nach dem Golf
von Petſchili zu begeben.

Einer Meldung der „Times“ aus Shanghai
zufolge beſagen aus Tientſin eingelaufene Depeſchen,
daß die chineſiſchen Dransportſchiffe ſich ungehindert

Die Kriegsſchiffeim Golf von Petſchili bewegen.
in Port Arthur würden binnen Kurzem wieder in
Stand geſetzt ſein, außer dem „LaiYuen“, der faſt
vollſtändig ausgebrannt iſt. Wir begegnen dieſer
Meldung aus chineſiſcher Quelle vor der Hand mit
berechtigtem Mißtrauen

Ueber die weiteren ſtrategiſchen Operattonen
der Japaner hat der Secretär der Pariſer japa
niſchen Botſchaft, Herr Kato, einige Mittheilungen
gemacht. Er erklärte, daß nach den neueſten ihm

zugegangenen Nachrichten der Plan des japaniſchen
Generalſtabes dahin gehe, Peking und Mukden zu
nehmen. Dieſer Plan wird von drei Armeen ver
folgt. Die eine, unter dem Oberkommando des
Kriegsminiſters Feldmarſchall Oyama, marſchirt auf
Peking, die andere, vom Grafen Yamagata geführt,
begiebt ſich in Eilmärſchen nach Mukden. Die
Dritte landete öſtlich vom Yalufluſſe, nahm Tſchiu
LiuTſchang und ſchneidet die hier aus der Mand
ſchurei nach Peking gerufenen Verſtärkungen ab,
während ſie gleichzeitig das Bindeglied zwiſchen den
beiden japaniſchen Hauptheeren bildet und deren
Verbindung ſichert.

Der Pariſer „Matin“ berichtet, daß der engliſche
Geſandte in Peking ruſſiſche Jntriguen entdeckt
habe. Rußland ſoll der chineſiſchen Regierung
ſeinen Schutz gegen die Japaner unter der Bedingung
angeboten haben, daß ihm die Erlaubniß zu Theil
wird, mehrere koreaniſche Häfen beſetzen zu dürſen,
wo daun ruſſtſche Seeſtationen errichtet werden
ſollen. England werde dieſe Störung des Gleich-
gewichts jedoch nicht dulden können. Gleichzeitig
verlautet auch, daß die Vereinigten Staaten
Amerikas keiner europäiſchen Macht ge
ſtatten werden, Japan an der vollen
lusnutzung ſeiner Siege zu verhindern.

Dentſchland.

Berlin, 6. Oct. Der Kaiſer hat Donnerstag
Abend die Rückreiſe von Jagdſchloß Rominten an
getreten. Geſtern Vormittag 107), Uhr trafen der
Kaiſer und kurz darauf die Kaiſerin in Ebers
walde ein. Beide begaben ſich alsdann nach
Huberkusſtock. Die Kaiſerin Friedrich reiſt
nächdem ſie am 14. October den Beſuch des Kaiſers
einpfangen hat, am 17. October zunächſt nach
Berlin dann nach England und kehrt Ende Dezember
nach Rumpenheim zurück, wo die Prinzeſſin Mar
garethe ihrer Niederkunſt entgegenſteht.

e
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Bundesrath) ſind, wie die Nordd.
Allg. Ztg. mittheilt, am Freitag die erſten Spezial
etats des Reichshaushaltsvoranſchlags für das Jahr
4895/96 zur Vertheilung gelangt und zwar die
Etats des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, der
Reichsjuſtizverwaltung, der Reichseiſenbahnen und
der Reichsdruckerei.

er Reichskanzler hat ſich am Freitag
zum Kaiſer nach Hubertusſtock zum Vortrag begeben.
Nach früheren Meldungen ſollle der Miniſterpräſident
Graf Eulenburg, der ſich nach Oſtpreußen zu einer
Familienfeier begeben hatte, einer Einladung zur
Jagd nach Huberkusſtock folgen.

der ſchwebenden Fragen ſtattfinden.

(Jn Sachen der Oberfeunerwerker
ſchule) heißt es in einer oſſitzibſen Auslaſſung des
„Hamb. Correſp. daß der Verſtoß gegen das
Dienſtgeheimnißz, welcher durch den Kreuzzeitungs
ärtikel über die Vorgänge in der Schule verübt
worden iſt, natürlich nicht ohne Ahndung bleiben
Kann. Jedenfalls hat die Kreuzztg. dadurch
der Heeresleitung einen ſchlechten Dienſt erwieſen,
deſſen vorausberechnete Motive nicht näher
erörtert werden ſollen. Sobald die Unterſuchung
abgeſchloſſen iſt, wird das Nähere amtlicherſeits be
kannt gegeben werden, und vermuthlich dürften
alle diejenigen vom Wiederbeſuch der
Schule ausgeſchloſſen werden und mikhin
ihre Kapikulationszeit, ſowie ihre weitere Lauſbahn
abgeſchnitten ſehen, deren Verhalten im geringſten
gegen die Manneszucht verſtoßen hat. „Schon
jetzt wird außerdem erwogen, ob die den Schülern
in weitem Maaße zugebilligten Freiheiten ſernerhin
beſtehen bleiben können, namentlich die verſchiedenen
„Schülerfeſtlichkeiten“, die vielleicht die Veranlaſſung
geweſen ſind, daß die Schüler ſich mehr als Studenten
äls wie als Soldaten betrachteten, ſich nach Art der
Studenten zu „Verbindungen“ zuſammenſchloſſen,
ud ihre Stellung zu den Vorgeſetzten ſo auffaßten,

wie der Student zu ſeinem Proſeſſor. Denn die
zahlreichen Exzeſſe haben ſehr viel Aehnlichkeit mit
dem Benehmen von Studenten, die ihrer Unzufrieden-
heit mit ihrem Profeſſor Ausdruck verleihen wollen.
Solchen mit der militäriſchen Organiſation und
Zucht unvereinbaren Auffaſſungen muß natürlich
der Boden ein für allemal entzogen werden. Dies
bezieht ſich übrigens auch auf die Schüler der Hoch

ſchule für Thierarzneikunde, welche bekanntlich in
ähnlicher Weiſe für die RoßarztLaufbahn organiſirt
iſt, wie die Oberfeuerwerkerſchule für das Feuerwerker
fach. Die Berechtigung dieſer Erwägung liegt um
ſo mehr vor, als die Fachbildung mit der mili
täriſchen Erziehung nicht immer im richtigen Ver
hältniß ſteht. Es beruht dies darin, daß die
Schüler in ihrer ſpäteren Laufbahn hauptſächlich eine
Lebensverſorgung erblicken, weil in ſehr vielen Fällen
die Feuerwerker nach Ablauf ihrer auf Staatskoſten
erhaltenen Ausbildung in das bürgerliche Leben über
treken, wo ſie häufig ein bei weitem einträglicheres
Auskommen finden, als in der Armee.“

Gu dem neuen Entwurf der Tabak
fabrikatſteuner) ſchreibt die Dtſch. TabakZtg.
„Jn Bezug auf die Steuerſätze dürfte der für
Cigarren auf 30, vielleicht ſogar auf 25 herabgeſetzt
werden. Für Rauchtabak dürfte man zwei Steuer
ſätze vorſchlagen, und ſoll der Satz für den billigſten
Rauchtabak ſo gering ſein, daß derſelbe angeblich
ſpäter billiger verkauft werden kann als bisher
Die „Poſt“ erklärt dieſe Angabe für „unrichtig“.
Was iſt den richtig Sind die Steuerſätze, welche
die „D. Tab.Ztg.“ angiebt, zu hoch oder zu niedrig
Vermuthlich das letztere.

Ein Vorſchlag zur Erhöhung der
ZuckerausfuhrPrämie.) Jn Anknüpfung an
den Vorſchlag, eine der Zuckerverbrauchsſteuer ent
ſprechende Steuer auf Saccharin einzuführen,
hatte die „Poſt“ angeregt, für den Fall, daß die
Verhandlungen mit Nordamerika bezüglich des Zoll
zuſchlags auf deutſchen Zucker ergebnißlos blieben,
die durch die Steuer auf Saccharin gewonnenen
Mehreinnahmen zur Uebernahme dieſes Zollzuſchlags
auf das Reich zu verwenden, d. h. zur Erhöhung
ver deutſchen Ausfuhrprämien. Wir hatten von
dieſem ſchönen Gedanken keine Notiz genommen,
weil es ausgeſchloſſen erſcheint, daß die Regiernng,
nachdem ſie gegen den amerkaniſchen Zuſchlagszoll
in Waſhington als gegen eine verkragswidrige
differentielle Behandlung der deutſchen Einfuhr
Proteſt eingelegt hat, Dieſe Ackion, die doch mit
einer etwaigen ablehnenden Erklärung der amerika
niſchen Regierung nicht abgeſchloſſen werden kann,
durch eine derartige Maßregel abſchwächen ſollte

Am Sonntag ſoll
eine Sitzung des Staatsminiſteriums zur Entſcheidung

e

Ueberdies würde die Erhöhung der Ausfuhrprämien
nicht nur dem Zuckererport nach Amerika, ſondern

deutſchen Zuckererport zu Gutedem geſammten
kommen. Soll das Zuckerſtenergeſetz von 1891 ge
ändert werden, ſo könnte das nur in der Richtung
der möglichſt baldigen Aufhebung der Ausfuhr
pwrämien geſchehen Ueberdies iſt der amerikaniſche

Zollzuſchlag für die deutſchen Zuckerinduſtriellen nur

ein Vorwand für das Verlangen nach hoheren
Prämien. Auch eine von fachmänniſcher Seite her
rührende Erörterung der Frage der Zuckerausfüuhr
prämien in der „Hainb. VBörſenhalle“ kommt zu
dieſem Ergebniß Es handelt ſich nicht darum,
heißt es da, daß die deutſchen Zucker induſtriellen
durch den amerikaniſchen Zuſchlagszoll plötzlich ſo
ſchwer getroffen worden ſtnd, daß ſie ſich nur mit
Hülfe der geſammten anderen Staatsbürger von
dieſem amerikaniſcherſeits geführten Streiche erholen

können, ſondern es handelt ſich darum, daß die
deutſchen Zuckerinduſtriellen in Folge allſeilig ge
teigerter Produktion ſchlechte Preiſe bekommen und

daß nun alle nicht zuckerproduzirenden Staatsbürger
mit Ahgaben belegt werden ſollen, um hieraus den

Zuckerinduſtriellen beſſere Einnahmen zu verſchaffen.
Gegen jede willkürliche und ungerechte Auslegung
der amerikaniſchen Tarifbill muß die deutſche Zucker
induſtrie energiſch geſchützt werden, aber die Noth
wendigkeit und Nüßtzlichkeit einer ſtaatlichen Unter
ſtüzung der Jnduſtrie durch die Erhöhung der
Ausfuhrprämien iſt aus den thakſächlichen Verhält
niſſen nicht herzuleilen.“

Keine Beamtencaundidaturl) Jm
Wahlkreiſe Elbing Marienburg iſt anläßlich der
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe zwiſchen den
Konſervativen ein heftiger Streit äusgebrochen
Gegen den Candidaten des Bundes der Landwirthe
im Kreiſe Elbing, Gutsbeſitzer Birkner- Cadinen,
wollen Marienburger Konſervative den Verwaltungs
gerichtsdirektor Doehring aufſtellen. Gegen dieſe
Candidatur hat in dem Elbinger konſervativen Ver
ein der Vorſitzende, Rechtsanwalt Stroh, eine ul
minante Kede gehalten, in der er u. a. äußerte:
„Warum wir gegen eine Beamtencandidatur im
Allgemeinen und gegen die des Herrn Doehring im
Beſonderen ſind M. H., das Parlament iſt dazu
da, um einen lebendigen Contaet herzuſtellen zwiſchen
der Staatsleitung und den Strömungen und Be
wegungen im Volke. Dieſer Zweck kann aber nicht
oder nur höchſt unvollkommen erreicht werden, wenn
ſich als Parlament zwiſchen Staatsleitung und
Volk ein Heer von Beamten einſchiebt. Der Be
amte iſt von den leitenden Miniſterien, ſeinen Vor
geſetzten, in ſeiner Exiſtenz, in ſeinem Fortkommen
äbhängig. Dieſe Abhängigkeit wird ihn überall da
an einem Hervortreken mit den Wünſchen des
Volkes hindern, wo dieſe Wünſche den Herren
Miniſtern unbeguem und läſtig ſind oder gar un
erfüllbar erſcheinen. Das dürſte doch Jedermann
einleuchten.“ Uns hat das längſt eingeleuchtet.
Auch die Konſervativen im Marienburger Kreiſe
ſollen ſich nunmehr für die Birkner' ſche Candidatur
erklärt haben.

(Reichstags-Erſatzwahl.) Zu der am
26. October ſtattſindenden Reichstagserſatzwahl im
Kreiſe Stendal-Oſterburg haben die Kon
ſervativen, die den Wahlkreis bisher inne hatten,
den Amtsrichter HömburgOſterburg, die freiſtnnige
Volkspartei Fiſchbeck-Bielefeld, die Sozialdemokraten
Schneidermeiſter Hinze aufgeſtellt. Bei den Wahlen
von 1893 hatten die Konſervativen 9319, die Frei
ſinnigen 5499, die Sozialdemokraten 2989 Stimmen.
Die „Kreuzztg.“ ermahnt ihre Leute, die Augen
offen zu halten. „Das allgemeine Stimmrecht,
ſchreibt ſte, iſt und bleibt unberechenbar; es giebt
keine Partei, der es nicht ſchon die ſeltſamſten
Ueberraſchungen bereitet hätte.“ Um ſolchen „Ueber
raſchungen“ zuvorzukommen, empfiehlt die „Kreuz
zeitung“ die richtige und geſchickte Ausnutzung der
angeblichen Folgen der „liberalen Handelspolitik
die an dem Rückgang der Kaufkraft auf dem platten
Lande ſchuld ſei und eine kräftige Betonung der
Judenfrage im Sinne des Tivoliprogramms. Und
da klagt das Blatt die freiſinnige Partei der „ſtrupel
loſen Erregung von Unzufriedenheit“ an!

Sozialdemokratie und Fortſchritts
partei.) Die „Natlib. Correſp.“ gefällt ſich wieder
einmal darin, die alten Bismarckſchen Melodien an
zuſchlagen, daß die Fortſchrittsparkei die Vorfrucht
der Sozialdemokratie ſei. Dies beweiſe Berlin und
die meiſten anderen großen Städte, die faſt ohne
Ausnahme nur noch Sozialdemokraten wählten.
Es iſt ein komiſcher Zufall, daß dieſe Ausführung
der „Natlib. Correſp.“ uns gerade in dem Abdruck
des „Hannov. Cour.“ zu Geſicht kommt. Hannover
die gerühmte Hauptburg des Nationalliberalismus
in welcher die Fortſchriktspartei ſtets nur eine ſehr
beſcheidene Vertretung gefunden hat, wird bekannt
lich ſchon ſeit längerer Zeit von der Sozialdemokratie
vertreten. Eine Erſcheinung, die mit dem induſtriellen
Characker der Großſtädte zuſammenhängt, wird hier
auf die Fortſchrittspartei zurückgeführt. Jn Berlin
würden drei Reichskagsmandate 1893 nicht an die
Sozialdemokratie gefallen ſein, wenn nicht die
Konſervativen und die Nationalliberalen direct oder

indirect den Sozialdemokraten zum Siege verholfen

e

hätten.
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Dampferfahrt
von Rerſchrg noch Rirrenberg

und zur Kirmeß nach gährendorſ
Sonntag den 7. n. Montag den 8. Octbr

Abfahrt um I Uhr von Heuſchkels Berg.
Bei günſtiger Witterung tägliche Fahrten.

n 2 Uhr. Rügfahrt von Dürrenberg
S Uhr.

Anfertigung
ſämmtlicher Hagrarbeiten,

Toupets, Scheitel.

errne renBarbier und Friſeur,

on Nr. I.Feiſche engliſche Auſterg,
eiſche Krabben,

feiſche Hrammetsvögel,
Scherbenhonig

ſehr G. Zimmermann.
Nah drhurger Sauerkohl Ia.,

Pfefſfergurken,
Kenfgurken,
aure Gurken,
Preißelbeeren mit 50

Zucker, ſelbſt eingeſotten,
empfiehlt billigſt

F. G. Kundt, Unteraltenburg,
Waſelhe zum Waſchen n. Platten

wird angenommen
Wittwe A. Zwarg, Johannisſtraße 3.
Auch iſt daſelbſt ein gut erhaltener Kinder

Wegen zu verkaufen.

Frigehewallinüsse
d Schock 20 Pf.

große Rirnenquitten, Wein
krauden, ſowie billige Sorten Kepfel

und Birnen
ſind abzugeben.

Fenſchkel's Zerg.

Allen Magenleidenden
nenne gerne unentgeltlich ein Getränk,
welches mich und viele von langjährigen
Magenleiden, Appetitloſigkeit und Verdauungs
ſtörungen befreit hat. [Ho. 3534 a.

Paſtor Lüders, Hannover.
Spezial- Arzt BERLIN,Kronenr. G gtragso 2 1 Tr.

eilt Geschlechts-, Frauen u. Hautkrankheites
So wies Senwächbezustaände der Hänner nach Iang-
Jahr. dewahrt. Rethode, bei frischen Fällen i

Tagen Veraltete u. verz weif. Falle eben
in sehr Karzer Zeit. Nur V. I2--2, 9--7; (aued
Fonptags) Auswart. mit gleleh. Erfolge brles

Forschwleg. (Nr. 995)
I h R Ha

Meine Frau litt jahrelang an Knochenhaut
entzündung und Knochenfraß am Oberſchenkel.
Es vildeten ſich Fiſteln am Knochen, die durch
Brachen und eiterten. Es wurde ſo ſchlimm,
daß der Arzt ſagte: das Bein muß ab, es
giebt ſonſt keine Rettung mehr. Jn unſerer
Roth baten wir Herrn Dur n al Vol
heding, homöopath. Arzt in Düſſeldorf,
Königsallee 6, um Hülfe und durch deſſen
Behandlung wurde meine Frau in einigen
Monaten vollſtändig geheilt, ſo daß ſie auf
dem bereits verloren gegebenen Bein wieder
gut gehen kann. Auch der Leib, der über

fiel nach der
Dem Herrn DoktorKüur wieder ganz bei.

einen innigſten Dank.
Theoder Wilkesmann,

Feilenhauer,
Königsſteele bei Steele, Wilhelmſtraße 96.

Adreſſe ausſchneiden.
Jch ſuche fortwährend

tüchtige Mädchen, Kuechte
und Hofjungen, welche land

wirthſchaftliche Arbeitener hohem Lohn und
Behandlung ſowie

anch freie Reiſe. Mieths-
und Reiſegeld ſende ich ſo
fort. Meldungen erbitte
möglich ſofort-
Frau Barwinlcel, geb. Audo,
Koſtenfreie Stellen achweis,

ig Deliſch bei Hale aé,
Eilenburgerſtr. 43,

hänſer 6.
Amts

Hierdurch zeige ich ergebenſt

Geſchäftseröffnung. Amkg
hänſer 6.

an, daß ich Krntshämser G
ein Colonialwanrengeſchäft

errichtet habe. Durch ſolide Preiſe, aufmerkſame Bediennng und
beſte Qualitäten der Waaren werde ich bemüht ſein, mir das Wohl
wollen meiner werthen Kunden zu erwerben.

Hochachtungsvoll mm e.gr. Ie

GElfenbein Seife
die beſte für den Hausbedarf iſt nur echt mit Schutzmarke „Eleſant“.

Ueberall zu haben. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.
Alleinige Fabrikanten: Günther G Hauſzuer, Chemmitz,

Feinſtes
Malta-Lederfett
anerkannt beſtes Einfettungsmittel für alles
Leder und Schuhwerk, empfiehlt

Richard Schurig,
Gberbreiteflr. 4.

Meinen Mitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel c. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde.

Paſtor a. D. Kypke in Schreiberhau
(Rieſengebirge).

Holz 1. NetalSärge
von den größten bis zu den kleinſten empfiehlt
zu ſoliden Preiſen
Karl Hoffmann, Aſſchlermſtr.,

kleine Ritterſtraße Ar. 16.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparatur en werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Blutarme
ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten De
Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, Legelt
die Bluteirkulation, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt: Kgl. Priv. Apotheke z.
weizen Schtvan, Berlin. Spandauerſtr. 77

Damen tehlasse ich in meiner Arbeitsstube modernisiren
und übernehme die Aenderungen auch bei
Mänteln, die nicht aus meinem Geschäfte ent-
nommen seind, bereitwilligst.

Adolf Schäfer
Amtſediermn

werden ſchnell und ſauber gekräuſelt

gr. Ritterstrasse 2.
Pfannenkuchen,

täglich friſch, in bekannter Güte empfiehlt

P. Weber, Georgſtr.

Moll hune,mit Filz gefüttert, von den einfachſten bis
zu den feinſten Sorten empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

M. Bergmann Markt 30.
Zu beziehen durch jode Buohhandiunsg
jst dis preisgekrönte in 25. Auflage
Grschenene Sohbritt des Med. Rath

Dr. Müller über das S

z u uFreizusendung unter Convert für
eine Mark in Brietwarken.

Bauard Bendt, Braunschweis.
Meine Wohnung befindet ſich jeht

Rohmarkt Ar. 12,
mittelſter Laden.

V. el iVhrimacher.

Mascehüämeméöl,

en etCarl s yer,
Aentshünſer K.

eohnikum Mittweids

Naschinen-Ingenieur- Schule
Woerkmoeister- Schule

Das Möbel Magazin

ar Hofſmann,
Tiſchlermeiſter,

billigſt

ſoliden Preiſen.

A. Ritterstrasss r. 16.

mein

Anuſftreichergeſchäft
von Fiſcherſträße 10 nach meinem mir käuflich
erworbenen Hauſe

Apothekerstrasse Nr. 2
verlegt habe. Gleichzeitig empfehle mich zu
allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten bei
billigſter Preisnotirung.

Hochachtungsvoll

Menfechel,
Decorationsmaler und Lackierer,
früher Geſchäftsführer des Herrn E. Lechte.

Merſeburg, den 1. October 1894

einzige tund Mäuse ſchnell und ſicher zu tödten, ohne für
Menſchen, Hausthiere und Geflügel ſchädlich zu ſein.
Packete à 50 g. und 1 K.
Os en Leber“, Burgſtenfze Nr. 16.

Spodial-Butterdandlung

von Tale össmer,
Oelgrube Nr. 7,

empfiehltſ. holländiſche Süprahm Margerine

„Holbutko
Pfd. zu 40, 45 und 50 Pf., guf Wunſch

geformt, ſowie
Schweizer-, Holländer echten
imburger, Stangen, Harzer

und div. andere Käſe.
Alles hochfeine e

Marinirte Heringe und Rollmops

äglich riſch
Gelgrube Nr. 9.

Schneidermeiſter,

Seitenbeuntel Mr.
bringt ſein Lager

Arbeiter Garderobe
in empfehlende Crinnerang.

und billigſt J. O.

empfiehlt ſein Lager in eigener Werkſtatt
gefertigter Möbel (keine Fabrikarbeit) zu

Einem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich

Lackier, Maler und

Hermann Lehmann

fertiger Herren Kaahen und

Anfertigung nach Raass prompt

bis 4 Uhr. Schrift. über Heil

Kaiſerſtr 25, i tDIelze,

99 in le clee gennbdlb,allen Modeſarben, Beige, 3

M ä Preſsen

kunde u. Thierſchuß ſ. b. m. grat., n. Ausw.

ſo g.Halle 40., n. d. Wuchererſtr.

Neuheiten für Herbst und

Warrehe„gzat-, Gumwi- u, V e

ad W. o
e 9

d e e

e

Je g behandelt u. f. Rath tägl. v. 8Kranke é
geg. 10-Pf.- Marke frei, zu haben. 54452

e

Hinter, Chartes in

Ware ka- Reste ete, empfiehlt zu g6 r

W aeſes e Neuer

e

mt

führe ich in gediegener Auswahl und verkauſe
diese zu billigen Preisen,

Als Neubeiten empfehle
COhevwiots, Dugl. Bocker, an
tasle-Orépe, Warnagsés, le

earos, Cheviots-BMoppé ete.
Adolf Sohäſer,

PFür nur Mark
bietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Welkgelchirchke
von A. Fchmolzer

alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd. a emeinverſtändl.

Un

Zanarg Hoeſa 90860in Merſeburg
Hotel zum Malmbanm,.

e Miederiage
ver Weingroſzhandlung von Js-
hannes Grüg, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlirher fu und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Oeiginglprreiſen.

G. Noackk,
Aeltoste Berliner Gewehrfabrik

Lieferant der hervorragendsten Jagd-,
Schutzen- u. Kriegervereine

Berlim O., Breitestrwasse Wo. 7
vis-a-vis dem Königlichen Marstall.

CGarantirt eingeschossene e
Revolver von 4,75 M. an bis 2. feinsten
Teschins, Gewehrform, von 6,25 M. an.
Jagdearabiner, Orig., von 13,75 D. an.
Centralf.-Doppelflinten von 33,50 M. an. h
Pürseh- und Scheihenbüchsen von 30 M. an.
Patent-Huftgewehre, ohne Knalll, v. 7,50 M. an.
Illustr. Pataloge gratis u. franco. Imtausoh Kostenl.

Cementwaaren und Kunſtſteinfabrik

von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Moſgikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
C Mtr. von Mk. 2,75 an.

Ansſchuſzplatten, ſoweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Treppenſinfen, Pſfeiler u. Bruunendecken,

Grabeinfaſſangen. Mauergbdeckuugen,
allerhand Kribpen und Tröge in Cement
und glacirt, Thon, Bauornamente c.
beſten Portli Cement in Tonnen und aus
gewogen
Größere Betonienngen, als Stallfuß

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Richters
Anrer-Ghoco lade

wird, bei gleichem Preiſe, überall den
ausländiſchen Chocoladen vorgezogen.

ichtersAnker- Chocolade

ſich aus durch vorzüglichen Ge
chmack, großen Nährwert und billigen

Preis. Richters
Anrerehocolae

J iſt zum Beweiſe der Echtheit mit
h Ler Fabrikmarke „Anker“ verſehen

L

A.

I und in allen feineren Geſchäſten

en



Meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht daß ich mein

e Schnitt und Wollwaaren-Gelchäft
Herrn noch aus Gotha abgetreten habe. Jndem
ich für das mir in reichem Maaße bewieſene Wohlwollen
beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch meinem Nachfolger gütigſt
übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

r Grimm s WBezugnehmend auf Obiges erlaube mir einem hochgeehrten

Publikum von Merſeburg und Umgebung ergebenſt anzuzeigen,
daß ich das

Schnitt und Wollwagren- Geſchäft
der Wittwe Ortmma mm käuflich übernommen habe und
unter der Firma

J. noch. P. Ortmann's Machfolger,
weiter führe. Mein Geſchäftsprinzip wird ſein, wur gute

Waare zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern
Jch bitte um recht zahlreichen Beſuch und zeichne

Hochachtungsvoll

Köniel. Roneſt

Eriedrion Carl V. Preussen,Singers
rigtinal-Aühmaſchinen

über 11 Millionen im Gebrauch.
Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der

Vibrating Shuttle und Improved Ringschitfehen-Maschine
für den Familiengebrauch,

dieſelben verrichten nicht nur alle erdenklichen, im Haushalt vorkommenden Näharbeiten,
ſondern auch die kunſtvollſten Stickereien in Stoſſfen aller Art, zu deren Herſtellung
die Untertweiſung koſtenſret erfolgt.

Die Anſchaffung der Maſchinen wird durch eatenweiſe

S Abzahlungganz beſonders leiden auch e mielhweiſe gegen geringe Vergütung abgegeben

Eigene Reparatur Werkſtatt für Maſchinen aller Syſteme.

Mersobuvg Breitestrasse S.

S J. Knoch, P. Ortmann's Nachfolger,
Markt Nr. 5.
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Leicht verständlich und desshalb auch mühelos zu regieren, Ball Artikeln 9geben sie auf das Pünktliehste jeden gewünschten Wärme-
grad, sinch durch vollkommene wenüteung des Brenn-
Materials Ausserst sparsam im Brande, auch hygienisch sehr
empfehlenswerth, weil sie eine starke Wasserverdunstung
ermöglichen feuchte Zimmerluft und Fussbodenwärme er
zeugen und ausserdem leicht rein zu halten sind.

Weber 60,000 Stück n Gebrauech.
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco.

Allein Verkaufe
C. Meister, panune, Mersehburg.
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Franz Lorenz,
Merscharg, gr. und H. Bittergtraggen-Iote,

Otto Frankke, Burgstrasse 8,
empfiehlt in großer Auswahl
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Beilage zu Nr. 197 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 7. October 1894

Volkswirthſchaſtliches.

Die Schlachtvieheinfuhr aus Jtalien
iſt von den württembergiſchen und badiſchen Mini-
ſterien mit Rückſicht auf die ſchwierige Deckung des
Bedarfs im Jnlande in beſtimmten Schlachthöfen
Württembergs und Badens geſtattet worden Zu
gleich aber iſt in Baden die Vieheinfuhr aus einer
Reihe von Bezirkshauptmannſchaften von Mähren,
Galizien und Ungarn verboten worden.

Provinz und Umgegend.

Halle e Oct. (Schwurgericht.)
Der Handarbeiter Carl Friedrich Hermann Barth
aus Nietleben bei Halle, gebürtig aus Höhnſtedt,
28 Jahre alt, verheirathet, wegen Körperverletzung
vorbeſtraft, angeklagt wegen ſchwerer Körperverletzung,
die den Tod eines Menſchen zur Folge gehabt hat.
Der Angeklagte iſt ſeit etwa zwei Jahren ver
heirathet und hatte von Anfang an einen großen
Widerwillen gegen das von ſeiner Ehefrau mit in
die Ehe gebrachte Kind. Dieſen Widerwillen gegen
das Jahre alte Kind bekundete er durch Nahrungs
entziehung und fortgeſetzte Schläge, namentlich an

i leiſtete ſichder rohe Menſch wieder eine ſolche Heldenthat, ſo
daß die Hausbewohner aufſtützig wurden und dem

den Kopf. Am 26. November v. J.

Rabenvater Vorſtellungen machten. Das arme Kind
hatte wieder Schläge an den Kopf erhalten und

ſtarb auf dem Arme ſeiner Mutter, die es bei dem
Unmenſchen auch nicht vom Beſten gehabt haben
mag. Der Leichenfrau fielen die blutunterlaufenen
Flecke am Kopfe der kleinen Leiche auf, weshalb ſie
der Ortspolizeibehörde Anzeige erſtattete
richtliche Obduction der Leiche ergab, daß der Tod
durch äußere Gewalt und nicht durch Krämpfe, wie
der Angeklagte angab, herbeigeführt worden ſei. Es
erfolgte in Folge deſſen die Feſtnahme des Un
menſchen, der fortgeſetzt leugnet und auch geſtern
noch, trotz der vielen gegen ihn ſprechenden Beweiſe
beim Leugnen verblieb. Die Hausbewohner ſagten
aus, daß B. ſich öſters geäußert: „ich mag das
A. nicht mehr ſehen“ und daß er das Kind, das
gänzlich verkümmert ſei, mit ſeinem Pantofſel ge
ſchlagen. Die Ehefrau des brutalen Menſchen machte
von ihrem Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch.
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage ohne
mildernde Umſtände. Der Staatsanwalt beantragte
8 Jahre Zuchthaus, der Gerichtshof erkannte auf 6
Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverluſt. Während
der Verhandlung nahm der Angeklagte eine traurige
Haltung ein, um milder zu ſtimmen, meinte er.
Die zweite Sache betraf den Hausknecht Paul Feige
aus Lauchſtädt, gebürtig aus Oſtpreußen, 18
Jahr alt, vorbeſtraft, angeklagt des Sittlichkeitsver
brechens. Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattgehabte Verhandlung endete mit Freiſprechung
des Angeklagten.

Halle a/S, 6. Oct. GSchwürgericht)
Der Kaſſenſchreiber Heinrich Ludwig Diegmann
aus Mansfeld, gebürtig aus Worbis, ſtand unter
Anklage der ſchweren Urkundenfälſchung und des
Betruges. Diegmann war ſeit dem 1. October v. J.
als Hilfsſchreiber bei der kgl. Kreiskaſſe in Mansfeld
angeſtellt und genoß wegen ſeines guten Verhaltens
größes Vertrauen Dieſes Vertrauen ſeines Vor
geſetzten, des Herrn Rendant Hetzer, hat der An
geklagte ſchmählig mißbraucht, indem er, ohne durch
die Noth hierzu gedrängt worden zu ſein, zwei in
Empfang genommene Geldpoſtſcheine fälſchlicherweiſe
mit Quittungsvermerk des Rendanken und mit
dem Kaſſenſteinpel verſah und darauf zwei Geld
briefe von der Poſt über 680,70 Mk. und 282,87
Mark erhob und damit nach Berlin abdampfte.
Nachdem ihm in einer Kneipe mit Damen
bedienung über 400 Mark abgenommen, erfaßte ihn
Reue über ſeine leichtſinnige That, er kehrte freiwillig
nach Mansſeld zurück und ſtellte ſich der Polizei
behörde. Man fand bei ihm noch 280 Mk. vor,
das Fehlende hat der Rendant erſetzen müſſen, da
Diegmann mittellos iſt. Der Angeklagte war in
Allem geſtändig und bezeugte anſcheinend große
Reue. Die Geſchworenen billigten ihm mildernde
Umſtände zu und wurde er gemäß dem Antrage des
Staatsanwalts zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
3 Monate wurden ihm als durch die Unterſuchungs
haft verbüßt angerechnet. Der Grubenarbeiter
Michael Kaspasczak aus Holzweißig, gebürtig
aus dem Poſenſſchen, einmal vorbeſtraft, wurde des
ſchweren Sittlichkeitsverbrechens für ſchuldig befunden
und zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt. Die Verhandlung erfolgte unter

Ausſchluß der Oeffentlichkeit. e
Halle a. S 5. Det Die Schwurgerichts

verhandlung gegen den Mordbuben Wilhelm
Wetzeſtein von hier ſteht am nächſten Dienſtag
an. Es iſt ſehr leicht moöglich, daß die mit ſo

Die ge

großer Spannung im Publikum erwartete Verhand
lung auf Antrag des Vertheidigers vertagt wird
und zwar aus dem Grunde, den p. Wetzeſtein auf
ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen. Wetze
ſtein ſpielt nämlich ſeit giniger Zeit im Gefängniß
den ſogen. wilden Mann“, d. h. er ſimulirt
Geiſtesgeſtörtheit. Da dieſer Punkt ſür den Ange
klagten von großer Wichtigkeit iſt und wenn der
Antrag eingebracht wird, vom Gerichtshof in Er

wägung gezogen werden muß, ſo iſt es mehr als
wahrſcheinlich, daß die Sache vertagt wird.

Ammendorf, 3. Oct. Der hieſige Bahnhof
wird nun auch erhalten, was ihm bisher fehlte,

und was gewiß vielſeitig als ein Bedürfniß em
pfunden worden iſt eine Reſtauration. Das
Reſtaurationsgebäude liegt unmittelbar am Bahnhof

und gehört nicht der Bahnverwaltung, ſondern iſt
Privatbeſitz des Herrn Gaudich. Die Reſtauration
wird aber ganz betrieben, wie alle übrigen Bahn

hofsreſtaurationen und iſt auch in Räume ſür die
und 2., ſowie die 3. und 4 Klaſſe abgetheilt.

Die Leitung der Bahnhofsreſtauration übernimmt
Herr Gaudich ſelbſt.
e Sangerhauſen, 6. Oct. Jn Rammel-
burg bei Wippra iſt in der Nacht zum Freitag im
dortigen Schloſſe eine Feuersbrunſt ausgebrochen,

der leider auch ein junges Menſchenleben
zum Opfer ſiel. Zwiſchen 12 und 1 Uhr ent
ſtand das Feuer und ſetzte plötzlich die ganze Vorderfront

in Brand. Jn dem Schloſſe weilt ſeit ca. 8 Tagen
die Amtsrath v. Zimmermann'ſche Familie nebſt
verſchiedenen Gäſten, die kaum das Leben retten
konnten. Eine junge Dame, die Geſellſchafterin der
genannten Familie, ſoll von einem der oberen Fenſter

verbrannt. Einzelheiten über die Entſtehung des

ſämmtlich geſtern früh abgereiſt. Durch die hieſige
Poſthalterei wurde geſtern der für das unglückliche
Opfer des Brandes beſtimmte Sarg nach Rammel
burg befördert.

Kaſſel, 3. DOet.
drama hat ſich nach der S.Ztg. heute hier zuge
tragen und bildet das allgemeine Tagesgeſpräch.
Ein Mechaniker von erſt 18 Jahren hat ſeine
Geliebte, die auch erſt 17 Lenze zählte, im Walde
bei Kirchditmold, unweit Wilhelmshöhe, erſchoſſen
und darauf die tödtliche Waffe gegen ſich ſelbſt ge
richtet, ſich auch durch zwei Schüſſe in die Seite
und in den Kopf lebensgefährlich verletzt. Wir er
fahren über den blutigen Vorgang folgendes Nähere:
Heute morgen unternahm Herr Major Daninger
vom Jnf.Regint. v. Wittich (Nr. 83) in Begleitung
ſeines Burſchen einen Spazierritt nach dem Habichts
walde; hinter dem Dorfe Kirchditmold, auf dem
Wege nach Wilhelmshöhe, hörte er aus dem nahe
gelegenen Hölzchen, der ſogen. Luſthütte, plötzlich
im wehklagenden Tone Hilferufe erſchallen. Er ritt
ſofort näher und fand nun nicht weit vom Waldes
rande den jungen Mann und das junge Mädchen
in ihrem Blute liegen. Nähertretend bemerkte er,
daß das Mädchen, welches mit entblößter Bruſt
am Boden lag, einen Schuß mittels Terzerol direkt
ins Herz erhalten hatte, ſo daß der Tod ſofort
eingetreten war. Der junge Mann war noch völlig
bei Beſinnung. Sowohl er als das getödtete
Mädchen ſind die Kinder geachteter Bürgersleute.
Es wurden Briefe an die Angehörigen vorgefunden,
worin beide ihren Entſchluß, gemeinſam zu ſterben,
mittheilen, und zwar aus unglücklicher Liebe.

Auerbach, 3. Oct. Das etwa zweijährige
Söhnchen eines jagdbefliſſenen Gutsbeſitzers
in einem benachbarten Orte beobachtete dieſer Tage
ſeinen Vater als derſelbe zum Zwecke der Rebhühner
jagd Schrotpatronen füllte. Um dem Kleinen
eine Freude zu machen wollte der Vater ein
Kupfer-Zündhütchen durch Zerſchlagen mit
einem Hammer zur Exploſion bringen. Hierbei
ſprang aber unglücklicherweiſe ein Theil des Zünd
hütchens dem Kinde ins linke Auge, ſo daß dieſes
nach ärztlichem Ausſpruche der Sehkraft völlig ver
luſtig gegangen und das andere Auge ebenfalls ge
fährdet iſt.

Dankerode (Harz), 2. Oct. Jn hieſtger
Feldflur, allerdings etwa 450 m über Meereshöhe,
wurde heute angeſichts des ſchneebedeckten Brockens
die letzte Gerſte gemäht.

Blankenburg a. H., 5. Oct. Der Kaiſer
wird dem Vernehmen nach am 26. und 27. d. M.
an den Hofjagden in Blankenburg theilnehmen.

Das Landesſeminar in Sondershauſen
feierte in dieſen Tagen das Feſt ſeines 50 jährigen
Beſtehens.d Den Zigeunerbanden ſollen im Regierungs

iſt a
veranlaßten Schaden hat er zu erſetzen.
abgeriſſene, mit Schmutzſlecken beſudelte Tapeten

bezirk Erfurt keine Gewerbeſcheine für das Wander
gewerbe mehr ausgeſtellt werden, um der beſonders
die Landbevölkerung ſtark drückenden Zigeunerplage
zu ſteuern. Dies gute Beiſpiel verdient Nachahmung.

Locglnachrichten,
Merſeburg, den 7. October 1894.

Geſtern ſind die ſogen. Ha usliſten, welche
als Unterlage für die Bearbeitung des neuen

Wohnungs und Geſchäftsanzeigers für
1895 dienen ſollen, ausgetragen worden. Um Jrr
thümer zu vermeiden, iſt es am beſten, wenn die
ſten von jedem der ſelbſtändigen Hausbewohner
eigenhändig ausgefüllt werden, und nicht, wie
es früher oft geſchehen, allein durch die Haus
beſitzer bezw. deren Stellvertreter. Geſchieht
letzteres dennoch wieder, ſo überzeuge man ſich
wenigſtens durch Einſichtnahme in die Liſten davon,
daß die betr. Eintragungen hinſichtlich der Namens
ſchreibung, des Standes, Amtscharakters c. auch
richtig ſind. Nur ſo kann ſich das Büchlein ſeinen
altbewährten Vorzug möglichſter Genauigkeit und
Zuverläſſigkeit erhalten.

Am Halleſchen Stadttheater gelangt am Sonn
abend den 13. October das neueſte Schauſpiel von
Felix Philippi Wohlthäter der Menſch
heit zur erſten Aufführung. Bei dem außer

ordentlichen Jntereſſe, welches man dieſem neueſten
Werke des berühmten Dichters gelegentlich der Erſt
aufführung am Berliner Leſſing Theater entgegen
brachte, empfiehlt es ſich, auf die bevorſtehende
Halleſche Aufführung ganz beſonders hinzuweiſen

Am heutigen Sonntag, den 7. October, wird nach
aus laut um Hilfe geſchrieen haben, man konnte ihr
aber keine Hülfe bringen und ſo iſt dieſelbe den
Flammen zum Opfer gefallen. Ein Kammerdiener,
mit Brandwunden arg bedeckt, ſoll ſich nur mit
großer Mühe gerettet haben. Auch iſt viel Inventar

mittags das reizende Luſtſpiel „Mauerblümchen“,
vielfachen Wünſchen entſprechend, als Fremdenvor
ſtellung bei halben Preiſen gegeben. Am Sonntag
Abend gehen die romantiſche Oper „Das Nacht
lager in Grangada“ und das geiſtvolle Luſtſpiel

„Frauenkampf“ in Scene.
Feuers ſehlen noch. Die Schloßgäſte ſind faſt

Das Reichspoſtamt erklärt in einer an das Berl.
Tagebl. gerichteten Zuſchrift, daß im Stadt
h verkehr es
durch Dritte unentgeltlich benutzen zu laſſen, daßEin erſchütterndes Liebes re e e F

Das Telephon in den Reſtaurationen

erlaubt ſei, den Fernſprechanſchluß

dagegen im Fernverkehr (zwiſchen verſchiedenen
Orten) die Benutzung der Anlage durch fremde
Perſonen nicht ſtaktfinden dürfe. Gaſtwirthe dürfen
demnach ihren Telephonanſchluß auch fremden Per
ſonen zur Benutzung für den Stadtverkehr vhne
Weiteres überlaſſen. Jn dem aus Mülheim mit
getheilten Fall handelte es ſich um den Verkehr mit
einem anderen Orte. Jn Berliner Blättern wird
übrigens eine vollkommene Umwälzung im
Fernſprechweſen angekündigt. Darnach ſoll
die Aufhebung des Fernſprech Abonnements und die
Einführung eines Tarifes für Einzelgeſpräche
geplant ſein. Die Anzahl der von dem Theilnehmer
geführten Geſpräche ſolle ein Control Apparat auf
dem Amt nachweiſen, der bereits amtlich geprüft
werde. Auf diesbezügliche eingezogene Erkundigungen
hat die OberPoſtdirection mitgetheilt, daß die aller
dings geplante Neuerung über Verſuche noch nicht
hinausgekommen iſt. Namentlich ſcheitere die Durch
führung des Projectes eben daran, daß ſich ein gut
funktionirender Control Apparat noch nicht habe her
ſtellen laſſen. Nur bei NeuAnlagen von Fernſprech
Anſchlüſſen in den Vororten von Berlin werde in
Zukunft der Abonnementspreis hier abgeſetzt und
dafür eine Berechnung der Einzelgeſpräche, ſoweit
ſie nach Berlin gerichtet ſind, eintreten, wie es jetzt
bei der neuen Fernſprech Anlage in Bernau zum
erſten Mal eingeführt werde. Jedenfalls ſcheint
alſo ſo viel feſtzuſtehen, daß an centraler Stelle
das Beſtreben nach einer Neuordnung in der ge
kennzeichneten Richtung vorhanden iſt und dann
damit vorgegangen werden wird, ſobald ein gut
funktionirender Control Apparat zur Verfügung ſteht.

Bezüglich der Frage, in welchem Zuſtand
eine Wohnung von dem ausziehenden
Miether übergeben werden muß, haben die
Gerichte bisher verſchiedene Entſcheidungen gefällt.
Die Blätter weiſen auf eine neuerdings herbeigeführte
Reichsgerichts- Entſcheidung hin, durch die
entſchieden wurde: Wenn es in den Miethsverträgen
heißt: „Miether hat die Wohnung zu übergeben,

wie er ſie übernommen hat“, ſo iſt das immer mit
dem Zuſatz zu verſtehen, „ſoweit ſie nicht durch
ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt, alſo abgewohnt

Nur allen durch „unpflegliche“ Benutzung
Er hat

repariren, zerbrochene Fenſterſcheiben wieder her
ſtellen zu laſſen und verlorene Schlüſſel zu erſetzen
Für abgelaufene Dielen, durchbrannte Ofenröhre,
Heerde, zerſprungene Ofenplatten, ſchadhaſte Schloſſer
Thürklinken u. ſ. w. gilt dies nicht. Nur wenn ſie
durch gewaltſames oder fahrläſſtges Behandeln be



ſchädigt ſtind, muß ſie der Miether in Stand ſetzen.
Er hat die Miethsräume vollſtändig zu räumen und
die Schlüſſel zu übergeben ſo lange Letzteres nicht
geſchehen, ſetzt er den Miethsvertrag thatſächlich fort.

Wie von maßgebender Seite mitgetheilt wird,
dürfen im Weltpoſtvereinsverkehr nur die
für dieſen Verkehr hergeſtellten beſonderen Poſt
arten zu 10 Pf. benutzt werden. Die Ver
wendung der für den inneren deutſchen Ver
kehr ausgegebenen Poſtkarten zu 5 Pf. unter
Nachfrankirung bis zur Höhe des Vereinsportos
iſt nicht geſtattet. Die nichtamtlich hergeſtellten Poſt
karten müſſen in Form und BVeſchaffenheit, mithin
auch im Vordruck, genau den amtlich ausgegebenen
Weltpoſtkarten entſprechen, den Vordruck alſo in
deutſcher Sprache mit hinzugefügter franzöſiſcher
Ueberſetzung tragen. Die Poſtanſtalten haben An
weiſung erhalten, zur Verſendung nach dem Aus
lande beſtimmte Poſtkarten, die den vorſtehenden
Beſtimmungen nicht entſprechen, von der Beförderung
auszuſchließen und den Abſendern zurückzugeben.

Heranziehung der Kinder zum Schul
beſuch. Auf Grund des zwiſchen den bundes
ſtaatlichen Regierungen vor einigen Jahren ge
kroffenen Uebereinkommens wird jetzt mit aller
Strenge darauf gehalten, daß die dem preußiſchen
Stagt angehörenden Kinder, die ſich in einem dieſer
Staaten aufhalken, ſowie die einem der letzteren an
gehörenden Kinder, die ſich in Preußen aufhalten,
nach Maßgabe der im Lande des Aufenthalts be
ſtehenden Geſetze wie Jnländer zum Beſuche der
Schule herangezogen werden. Dieſe Nöthigung zum
Beſuch der Schule erſtreckt ſich nicht nur auf die
Elementarſchule, ſondern, wo daneben eine Sonntags
oder Fortbildungsſchule mit obligatoriſchem Charakter
beſteht, auch auf dieſe. Dagegen werden Kinder,

die ſich durch ein Zeugniß der zuſtändigen heimiſchen
Schulbehörde darüber ausweiſen, daß ſie der Schul
pflicht vollſtändig genügt haben, vom ferneren Schul
beſuche entbunden, auch wenn das am Orte geltende
Geſetz eine größere Ausdehnung des obligatoriſchen
Unterrichts vorſchreibt.

Auf der in letzter Zeit ſtaktgehabten großen
Gartenbau- Ausſtellung zu Königsberg i.

Pr. waren auch verſchiedene Firmen aus unſerer
Provinz vertreten. Von dieſen erhielt bei der
Preisvertheilung die Firma Friedrich Adolf
Haagen in Erfurt für die reichhaltigſte Samm
lung Cackeen eine goldene Medaille und die
Firma Wilhelm Krügerin Pretzſch bei Merſe
burg für eine Gruppe niedrig veredelte Roſen ein
Ehrendiplom.

Vor dem Sixtithore hatte geſtern früh eine
Frau vom Lande das Malheur, einen Handkorb mit
vorſichtig in Häckſel verpackten Eiern durch eine
unglückliche Wendung mit dem Tragkorbe von der
Mauerbrüſtung herabzuſtoßen, wobei der theure
Inhalt völlig verloren ging.

Jn der unteren Gotthardtsſtraße rempelte am
Freitag Abend einer jener Frechlinge, die ſich leider
recht zahlreich um jene Zeit in unſeren Straßen
umhertreiben, muthwillig eine Dame an, deren Gatte den
Strolch ſofort nach ſeinem Namen fragte und als dieſer
antwortete, er heiße wie ſein Vater, denſelben feſtnahm
und der Polizeiwache zuführte. Ein zweiter Herr leiſtete
bei dem Transport anerkennenswerthe Hülfe. Das
energiſche Verfahren dürfte in dieſem Falle nachhaltig
wirken und verdient daher in weiteren Kreiſen zur

Nachahmung empfohlen zu werden. Nur ſo kann,
Da die Polizei nicht überall gegenwärtig iſt, das
anſtändige Publikum vor dem auch hier zeitweiſe
ſich breit machenden Lattcherthum Ruhe erlangen.

Im Hinblick auf die bald eintretende kalte
Witterung iſt es zeitgemäß, auf die Nachtheile
einer zu ſtarken Jimmerheizung aufmerkſam zu
machen. Wer die Temperatur ſeiner Wohnräume
über 152 R. erhöht, wird bald merken, daß ſein
Wärmebedürfniß ſich ſteigert und bald 17, ja 200

nicht mehr genügen. Der Grund iſt folgender: Bei
andauernd ſtarkem Heizen trocknen die Wände, ſowie
die im Zimmer befindlichen Gegenſtände aus. Je
mehr ſie ihre Feuchtigkeit verlieren, umſomehr ſaugt
die trockene Luft die Feuchtigkeit da auf, wo ſie
dieſelbe faſt allein noch findet bei den Menſchen.
Die unmerkliche Ausdünſtung der Haut und der
Lunge wird geſteigert. Da nun dieſe Verdunſtung von
Feuchtigkeit dem menſchlichen Körper viel Wärme
entzieht, ſo wird durch die geſteigerte Ofenwärme
allmählich auch das Wärmebedürfniß geſteigert. Jn
der erhöhten Zimmertemperatur dünſten dann aber
auch alle anderen Gegenſtände mehr aus und
die Luft wird in dem Maße verſchlechtert, wie ſich
die Temperatur erhöht. Jn der warmen Luft athmet
der Körper weniger Sauerſtoff das nothwendigſte
Lebensbedürfniß der Stoffwechſel wird lang
ſamer und geringer, der Appetit vermindert ſich,
mürriſche Stimmung tritt ein, der Schlaf iſt kurz
und unruhig und alle Verrichtungen des Körpers
ſinken. Nirgends iſt der menſchliche Körper ſo viel
Zufälligkeiten der Krankheitsaufnahme ausgeſetzt wie

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk.
S Schafſtädt, 5. Oct. Geſtern Nachmittag

gerieth der jährige Sohn des Schuhmachermeiſters
Keil unter einen mit Rüben beladenen Wagen und
wurde überfahren. Das Kind erlitt an beiden
Beinen ſchwere Verletzungen

S Schkeuditz, 5. Oct. Unſer Herbſt-Jahr-
markt findet Montag den 22. und Dienſtag den
23. d. M. ſtatt.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 6. Oct. (H. TeB) Wie es heißt,
ſoll am Sonntag eine Sitzung des Staatsminiſte
riums ſtattſinden, in welcher eine „Entſcheidung“
über die ſchwebenden Fragen erwartet wird.
Der Kaiſer hat den Vizepräſidenten der Republik
Paraguay, Marcos A. Morinigo, als im Beſitze
der Regierungsgewalt befindlich anerkannt. Jn
dem Disziplinarverfahren gegen Kanzler Leiſt
werden nur wenige Zeugen perſönlich vernommen
werden die Vernehmung der meiſten geſchieht eom-
miſſariſch. Kanzler Leiſt ſelbſt wird zum Termine
vor der ReichsDisziplinar Kammer in Potsdam
perſönlich erſcheinen

Wien, 6. Oct. (H. TeB.) Forkdauerndes
Regenwetter richtet enormen Schaden an. Von
allen Seiten wird das Austreten der Flüſſe, die
Ueberſchwemmung großer Länderſtrecken, die Jn
undirung vieler Ortſchaften gemeldet. Beſonders
hart iſt Steiermark mitgenommen worden. Für
Wien beſteht eine eminente Hochwaſſergefahr.

Petersburg, 6. Dctober. (H. T.B.) Die
Redackionen der verſchiedenen Zeitungen erhielten
die Aufforderung, neuerdings keine Mittheilung über
die Krankheit des Zaren zu ver öffentlichen. Der
Zuſtand des Letzteren ſoll unverändert ſein und er
folgt die Reiſe nach Korfu, da in Livadia bereits
kaltes Wetter, ſchon in den nächſten Tagen.

Madrid, 6. Oct. (H. T-B.) Wie verlautet,
hat die Regierung der Königin die dem Kabinet
übermittelte Eingabe der ſpaniſchen Biſchöfe gegen
die Zulaſſung der neu erbauten proteſtantiſſhen
Kirche zu gottesdienſtlichen Handlungen noch nicht
beankwortet. Inzwiſchen iſt die Erregung unter
einem Theil der Bevölkerung ſo groß, daß die
Polizei die neue Kirche beſtändig bewachen und die
zum Gottesdienſte gehenden Proteſtanten beſchützen
muß, da bereits mehrere kleine Zuſammenſtöße vor
gekommen ſind.

Das Fleiſch und ſein Nährwerth.
Das Fleiſch unſerer verſchiedenen Hausthiere iſt

durchaus nicht gleichwerthig. Unſere Wieder
käuer, beſonders das Rind und Schaf, haben, gut
genährt oder gemäſtet und nicht zu alt von Jahren,
das meiſte und geſündeſte Fleiſch. Das Rind
liefert nicht nur ein ſehr wohlſchweckendes Fleiſch,
ſondern auch ein ſehr appetitliches Fett. Die chemiſche
Zuſammenſetzung des Ochſenfleiſches iſt eine
ſolche, daß man daſſelbe mit vollem Recht für die
Ernährung des Menſchen zuträglicher nennen kann
als das Hammelfleiſch. Die verſchiedenen Fleiſch
ſtücke vom Rinde enthalten im Mittel 20,91 Proz.
ſtickſtoffhaltige Subſtanzen, 5,19 Proz. Fett, 72,25
Proz. Waſſer und 1,17 Proz. Aſche. Beſonders
hoch im Werthe ſteht das Fleiſch der gut gemäſteten
Schſen; daſſelbe zeigt in der Regel eine ſchöne
braunrothe Farbe, iſt gut mit Fett durchwachſen und
erſcheint auf dem Querſchnitt hübſch marmorirt.
Die Muskelfaſer dieſer Fleiſchſorte iſt eher fein als
grob zit nennen und beſitzt häufig einen ganz eigen
thümlichen Glanz, den man bei ſchlechterem Rindſteiſche
niemals bemerkt.

Das Kalbfleiſch wird von den meiſten Leuten
nicht ſo hoch geſchätzt als das Rindfleiſch, beſonders
wenn erſteres noch zu jung iſt. Das Fleiſch von
Kälbern, die bald nach der Geburt geſchlachtet werden,
läßt ſich nur ſchwer zerkleinern, und der Genuß des
ſelben hat für unſere Ernährung nur ganz geringen
Werth. Dagegen beſitzt das Fleiſch von älteren,
fetten Kälbern ungleich höheren Nährwerth. Derſelbe
kann nahezu ſo hoch geſchätzt werden als gut ge
mäſtetes Ochſenfleiſch. Das Fleiſch von fetten Kälbern
enthält durchſchnittlich 20,57 Proz. ſtickſtoſſhaltige
Subſtanzen, 5,12 Proz. Fett, 72,66 Proz. Waſſer
und 1,65 Proz. Aſche. Bei ſehr jungen, mageren
Kälbern iſt der Gehalt an ſtickſtöffhaltigen Sub
ſtanzen des Fleiſches vom Hinterſchenkel oft bis auf
1981 Proz, der Fettgehalt ſogar bis auf 9,76 Proz.
hier ſteigt der Waſſergehalt bis auf 79,05 Proz.
Dabei hat ein ſolches Fleiſch ein blaſſes, graues
Ausſehen und iſt immer mit einem wäſſerigen
Bindegewebe durchwachſen, wogegen das Fleiſch von
zweckmäßig ernährten Kälbern ein hübſches röthlich
graues Ausſehen zeigt.
Das Schaf oder Hammelfleiſch beſitzt meiſt

eine zarte, feine Faſer, welche ſich bequem zerfkleinern
läßt und leicht zu verdauen iſt. Der Geſchmack

durch den dauernden Aufenthalt im überheizten Zimmer. dieſer Fleiſchſorte iſt bei zweckmäßiger Zubereitung

ähnlich wie der des Rehfleiſches, und ſteht dieſem
im Werthe kaum nach. Nicht ſelten bemerkt man
aäber, daß das Fleiſch von älteren Schafen einen
talgigen Geſchmack und widrigen Geruch beſitzt, wo
durch der Werth weſentlich zurückgeſetzt wird. Bei
jeder Fleiſchſorte ſpricht das Alter und die Raſſe
des Schlachtthieres bedeutend mit. Die chemiſche
Zuſammenſeßzung des Fleiſches von gut gemäſteten
Schafen iſt 14,39 Proz. ſtickſtoffhaltige Subſtanzen,
43,47 Proz. Fett, 41,97 Proz. Waſſer und 0,66
Proz. Aſche. Bei halb fettein Hammelfleiſch geht
der Fettgehalt nicht ſelten auf 2,57 Proz. Zurück;
dagegen ſteigt hier der Waſſergehalt bis auf 76
Proz.

Pferde und Ziegen gelten bei uns nicht als
eigentliche Schlachtthiere; doch kommt das Fleiſch
derſelben vielerorts in den Handel und findet auch
als billiges Nahrungsmittel Abnehmer. Der eigen
thümliche und ſtrenge Geſchmack des Ziegenſleiſches
macht es für viele Menſchen ungenießbar; doch iſt
das Fleiſch von jüngeren Ziegen (Lämmern) bei
guter Zubereitung dem Hammelfleiſch ſehr ähnlich
Das Ziegenfleiſch iſt in der Regel etwas heller ge
färbt als das Hammelfleiſch. Pferdefleiſch eignet
ſich ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung nach ebenſo
wohl zur Ernährung des Menſchen wie das Rind
fleiſch, und ſein ſüßlicher Geſchmack verliert ſich bei
paſſender Zubereitung mehr und mehr. Pferdefleiſch
beſteht im Mittel aus 74,27 Proz. Waſſer, 21,71
Proz. ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen, 2,55 Proz. Fett
und 1,01 Proz. Aſche. Die Farbe des Pferde
fleiſches iſt etwas eigenthümlich, meiſt dunkelbraun.
Die Mugskelfafer deſſelben iſt fein, häufig glänzend
und in der Regel nicht beſonders ſtark mit Fett
durchwachſen. Bei der Werthſchätzung des Pferde
fleiſches haben wir zu berückſtchtigen, daß ſolches ge
wöhnlich von Thieren ſtammt, welche erſt im höheren
Lebensalter geſchlachtet werden und ſich auch bis
zu dieſer Zeit nicht im beſten Nährzuſtande befanden.
Das Pferdefleiſch von jüngeren, gut genährten
Thieren, welche infolge von Unglücksfällen geſchlachtet
wurden, iſt nicht zu tadeln.

Das Schweinefleiſch ſpielt bei der Ernährung
unſeres Volkes eine ſehr große Rolle. Jn den
meiſten Ländern der nördlichen Erdhälfte wird dieſe
Fleiſchſorte von der Arbeiterklaſſe mit Vorliebe ge
noſſen. Daſſelbe Fleiſch erſcheint aber auch auf dem
Tiſche der gut ſituirten ſtädtiſchen und ländlichen
Bevölkerung und liefert hier in der Form von
Wüurſt, Schinken u. ſ. w. eine ebenſo geſchätzte als
beliebte Speiſe. Der Seefahrer ſchätzt das Schweine
fleiſch deshalb ſo hoch, weil es vor allen anderen
Fleiſchſorten den Vorzug beſitzt, daß es ſich am
beſten zum Räuchern und in dieſem Zuſtande wegen
ſeiner großen Haltbarkeit eignet. Das Fleiſch von
jüngeren, zweckmäßig ernährten Schweinen iſt zart,
wohlſchmeckend und ſtets reichlich mit Fett durch
wachſen. Die Farbe des Fleiſches wechſelt je nach
den verſchiedenen Körperſtellen der Thiere zwiſchen
hellroth, dunkelroth oder braun. Der Speck iſt ge
wöhnlich feſt und weiß. Die chemiſche Zuſammen
ſetzung des Schweinefleiſches iſt durchſchnittlich 48,71
Proz. Waſſergehalt, 15,98 Proz. ſtickſtoſfhaltige
Subſtanzen, 28,03 Proz. Fett und 0,76 Proz. Aſche

S

Vermiſchtes.
(Durch einen betrübenden Unglücksfakllh)

wurde in Heilbronn die Familie Feyerabend (Theil-
haber der Rauchſchen Papierfabrik) in Trauer verſetzt. Die
beiden Brüder wollten am Montag beim Ulanen Regiment
in Ludwigsburg als Einjährige eintreten. Einer von ihnen,
ein leidenſchaftlicher Jäger, begab ſich Sonnabend Nacht
auf den Anſtand und kehrte nicht mehr zurück. Bei der
am Sonntag angeſtellten Suche fand man den jungen
Mann erſchoſſen im Thalheimer Steinbruch, das abgeſchoſſene
Gewehr lag neben ihm, auf der Leiche ſaß der Jagdhund,
der Niemanden heranlaſſen wollte. Die eingeleitete Unter
ſuchung ergab einen Unglücksfall, das Gewehr, mit Rehpoſten
geladen, ging in unaufgeklärter Weiſe los und zerſchmetterte
dem jungen Mann den Schädel.

(Beim Reinigen eines Hochofens) wurden nach
einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Warſchau in
der Cementfabrik Rudnik bei Czenſtochau ſieben Arbeiter
durch Kohlenoxyd getödtet; vier andere, die betäubt
waren, wurden mühſam wieder belebt.

Drei deſertirte franzöſiſche Fremdenlegionäre), von denen einer mit der ſilbernen Tonking
Medaille geſchmückt war, kamen am 25. September in
Uniform in Niederſulzb ach im Elſaß an und meldeten
ſich bei der Gendarmerieſtation, worauf ſie ihre Uniform
mit Civilkleidern verkauſchen mußten. Die noch jungen
Leute ſind Elſäſſer und aus Pfaſtatt, Winzenheim und
Masmünſter gebürtigt. Als Urſache zur Deſertion geben
ſie ſchlechte Behandlung neben furchtbaren Strapazen an.

Gnufolge anhaltender Regengüſſe) droht der
Stadt Budweis Hochwaſſergefahr. Der Waſſerſtand der
Moldau iſt 2 Meter, der der Maltſch 99 Centimeter über
dem Normalſtand. Die Bergpäſſe überſchwemmten bereits
Donnerstag früh die Straßen der Wienervorſtadt. Aus
Piſek wird gleichfalls ein Steigen der Wotawa gemeldet
Der Regen dauert noch an.

(Der beeidete Wagarenmakler Pingault) in
Paris, der für den Baron Hirſch an der Pariſer Waaren
börſe Geſchäfte zu beſorgen pflegte, hatte bei Abwickelung
einer Hirſchſchen Zuckerſpekulation 3 600000 Franken einge
nommen. Statt ſie an ſeinen Auftraggeber abzuführen,
erſchien er bei Hirſch und jammerte, der ungeheure Betrag
ſei ihm geſtohlen worden. Hirſch glaubte ihm dies nicht,
ſondern erſtattete Anzeige, die Polizei überwachte Pingault
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nd verhaftete ihn am Nordbahnhof, als er nach Belgien
gausreißen wollte. Vor dem Polizeicommiſſar legte er nach
dringendem Zuxreden ein offenes Geſtändniß ab und ſagte
auch, wo das Geld ſei. Die Polizei fand die ganzen
3600000 Franken und konnte ſie Hirſch zurückgeben, der
darauf von der Klage abſtand. Pingault wird indeß vor
ausſichtlich trotzdem gerichtlich verfolgt werden.

Eiſenbahn raub.) Ein Eiſenbahnraub, wie er in
geſitteten Ländern kaum irgendwo anders vorkommt, als in
Amerika, wurde auf der Southern Pacifie Bahn unweit
von Maricopa, Arizong, ausgeführt. Der Plan war
ſörgfältig gusgeheckt und wurde verwegen in die That um
geſetzt.

Seine Genoſſen hatten ſich an der Bahn aufgeſtellt. Sie
hatten die Zeichen verrückt, ſo daß der Zug ganz langſam
fuhr. So war es ihnen ein Leichtes, auf die Locomotive
zu ſpringen. Mit vorgehaltenen Revolvern zwangen ſie den
Locomotivführer und Heizer, die Maſchine abzukoppeln und
eine Meile weit mit der Locomotipe allein fortzufahren.
Darauf mußten die beiden zu Fuß wieder zurück zum Zuge.
Währenddeſſen plünderten andere Räuber den Expreßwägen,
in welchem ſich in Amerika die Geld und Werthſachen be
finden. Ein Räuber jagte mit ſeinem Revolver den Fahr
gäſten Schrecken ein. Die letzteren verhielten ſich, wie ge
wöhnlich, ganz ruhig und feuerten keinen Schuß ab, obgleich
faſt jeder Amerikaner, wenn er auf der Reiſe iſt, einen
Revolver trägt. Als die Räuber ihre Beute hatten, veſtiegen
ſie ihre Pferde und ritten von dannen. Es heißt, daß
20000 Doll. in Gold geraubt worden ſind. Der Sheriff
ſetzte mit ſeinen Leuten den Räubern nach.

S (Eheſchließung im Löwenkäfig. Jn einer
Stadt New Jerſeys wurde der Ehebund der Thier-
bändigerin May Keyport mit dem Menageriebeſitzer
Jonathan Smith im Löwenkäfig gefeiert. Der Reverend
James Bennet aber ſtand vorſichtigerweiſe bei Einſegnung
des Ehebundes draußen

S (GSpaniſche Eiſenbahnen.) Vor einigen Tagen
wurde von der Poſtdirection in Madrid einigen Rad
fahrern ein Packet Briefſchaften übergeben mit dem Auf
träge, dieſelben ſo ſchnell als möglich nach Valladolid zu
befördern. Die Radfahrer fuhren in demſelben Augenblicke
wie der Poſtzug ab und kamen zwei Stunden vor dieſem
in Valladolid an. Sogar mit dem Telegraphen könnten es
die Radfahrer aufnehmen, da dieſer ſehr oft von der Poſt
überholt wird.

(Für zwei Jahre kaltgeſtellt.) Der Anarchiſt
Devore, welcher kürzlich einen Pariſer Bankdirector auf
gefordert hatte, an einer beſtimmten Stelle 10000 Fres. zu
hinterlegen, andernfalls ſein Haus mittelſt Dynamit in die
Luft geſprengt werden würde, iſt geſtern zu 2 Jahren
Gefängniß und 150 Fres. Geldbuße verurtheilt worden.

S (Waſſerſchaden.) Aus Steiermark und Dalmatien
werden bedeutende Waſſerſchäden infolge des andauernden
Regens gemeldet. Brücken und Mühlen ſind vom Waſſer
weggeriſſen und Kulturen zerſtört. Der Bahnverkehr iſt
theilweiſe unterbrochen.

S (Her Panama-Kanal.) Die Geſellſchaft, welche
ſich mit der Fortſetzung der PanamaKanalarbeiten be
ſchöftigt, hielt dieſer Tage eine Generalverſammlung ab in
derſelben wurde conſtatirt, daß nur ein Viertel des neuen
Actienkapitals auf der Depoſitenbank eingezahlt worden ſei.

(GRuſſiſche PferdefürdietürkiſcheArtillerie.)
Die ruſſiſche Regierung hat den Ankauf mehrerer Tauſend
Pferde für die kürkiſche Artillerie genehmigt.

in Odeſſa ein.
Grutales Verbrechen.) Ein brutales Verbrechen

ſcheint in Berlin an der zwölfjährigen Emma Toepfer,
der Tochter eines Eiſenbahnbeamten in der Huſſitenſtraße,
verübt worden zu ſein.

ſtraße 12 eingetreten, wo nach einer Annonce eine Stellung
für ein Kindermädchen frei ſein ſollte, als ein elegant ge
kleideter, etwa dreißigjähriger, brünetter Mann mit ein
gedrücktem Schlapphut an die Kleine herantrat und ſie be
deutete, das Jnſerat ſei irrthümlich abgefaßt worden. Nicht
in der Veteranenſtraße, ſondern in ſeinem Haushalt in der
Fehrbellinerſtraße ſei die Stelle offen; das Mädchen möchte
ihm nur folgen. Der Mann verſchleppte nun in der That
das Kind nach der Fehrbellinerſtraße 24, wo er an dem
ſelben Tage ein möblirtes Zimmer gemiethet hatte, ohne
daſſelbe jedoch zu bezahlen oder ſeine Sachen dorthin ſchaffen
zu laſſen. Das Kind wurde ſchließlich von VNachbarn, die
ein ſortgeſetztes Stöhnen und Jammern in dem Zimmer
Hörten Die Wohnungsinhaberin war während dieſer Zeit
Ausgegangen), entkleidet auf dem Fußboden des Zimmers
gefunden. Ein Blick in das Zimmer zeigte, daß der nichts
würdige Menſch das Mädchen durch alkoholiſche Getränke,
deren Reſte auf dem Tiſche ſtanden, betäubt hatte. Dann
hat er ſich aus dem Staube gemacht, ohne daß ſeine Spur
Bisher gefunden wurde.

Elektriſche Reinigung von Abwäſſern.) Jn
Rio de Janeiro ſind Verſuche angeſtellt worden, die
ſtädtiſche Abwäſſer auf elektriſchem Wege zit reinigen.
Dieſe Verſuche ſollen durchweg befriedigende Reſultate er
geben haben, jedoch konnten ſich die Stadtverwaltung zur
Einführung des Syſtems nicht entſchließen, weil ſich die
Koſten als zu hoch erwieſen. (Mitgetheilt vom Patent

Hureau von Otto Wolf in Dresden
(Tuberkulsſes Rindvieh in Nordamerika.)

Nach Mittheilungen aus Waſhington ſind 100000 Dollars
ausgeworfen, damit das Nahrungsmittelamt des landwirth
ſchaſtlichen Miniſteriums von Nordamerika das Vorkommen
der Tuberkuloſe unter dem Rindvieh genau feſtſtelle. Die
Unterſuchung ſoll bei den Heerden einſetzen, die Waſhington
ſelbſt mit Milch verſorgen. Dort hatte man Heerden
Lntdeckt, die bis 80 pCt. ihrer Stückzahl tuberkulos waren,
und ebenſo hatte man in der Milch reichlich Tuberkeln

unden. lfe derh geſtellt werden, das die Regierung um
ſonſt an die Geſundheitsämter und Vieheommiſſionäre ab
giebt. Bis jetzt iſt 23 von den Staate der Union
Tuberkulin geliefert. Obgleich noch nicht alle Berichte ein
gelaufen ſind, ſo zeigt ſich, (nach dem „Srientiſie American“)
Hoch ſchon, daß die Seuche über die ganze Union verbreitet

Mit größter Wahrſcheinlichkeit darf man annehmen,
Rindviehes der Vereinigten Staaten mehr55 C sdaß 5 pCt. alles Man ſchatzt dieoder minder an der Tuberkuloſe leiden

Koſten, die die völlige Ausrotkung der Seuche verurſachen
auf 1500000 Dollars.würde, t erS (Drum prüfe, ſich ewig bindet.) Die

in Berlin
mit dieſen Prozeſſen beſchäftigte Eheſcheidungskammer iſt in

einer Weiſe überbürdet, daß ſie das ihr zur Bearbeitung
Sorliegende Material nicht zu bewältigen verinag. Es iſt

Einer der Räuber veſtieg den Zug in Maricopa.

Zur Ueber
nahme trafen die Oberſten Osman Bey und Ali Riza Bey

Das für ſein Alter ſtark entwickelte
Kind war vorgeſtern Abend eben in das Haus Veteranen-

Die Diagnoſe ſoll mit Hilfe der Kochſchen

en

Gerichtshof erkannte auf eine Woche Gefängniß

e

Zahl der Eheſcheidungsprozeſſe iſtZahl er nTann jemals eine ſo hohe geweſen, als gegenwärtig. Die

daher die Schaffung einer neuen Kammer für Eheſcheidungs
ſachen angeregt und ſchon in Vorbereitung begriffen.

Eine eigenthümliche Art der Geburtsany
zeigen) beginnt ſich in Frankreich einzubürgen. Nicht

S

mehr die Eltern, ſondern die Neugeborenen ſelbſt erſtatten
die Anzeige. Eine ſolche lautet ungefähr „Zu meinem
Eintritt in die Welt und um Sie mit meinem erſten
Lächeln oder Kuß zu begriüßen, habe ich den vergangenen
Sonntag gewählt. Alice oder: Ich bitte ergebenſt um
die Erlaubniß, Jhnen mittheilen zu dürfen, daß ich geboren

bin. 5Gerhängnißvoller Jrrthum.) Eine Bauerfrau
in Koainſcht bei Meſeritz hatte dieſer Tage Wäſche. Neben
der Wanne ſtand die Wiege, in welcher ihr Johre
altes Kind ſchlief. Als die Frau nun in der Dunketheit
kochendes Waſſer hoſte, goß ſie ſelbiges in der Mein
nung, vor der Waſchwanne zu ſtehen, auf das in der Wiege
befindliche Kind, welches unter ſchrecklichen Schmerzen vor
den Augen der Mutter ſeinen Geiſt aufgab.

(Vom Nordoſtſeekangal.) Aus Kiel ſchreibt man
der „T. R. Mit der am Sonnabend in feierlicher Weiſe
erfolgten Betriebseröffnung der Oſtſeeſchleuſen,
von denen freilich erſt die ſüdliche zugänglich iſt, iſt das
große Werk des Nordoſtſeekanals wieder um ein
Bedeutendes vorwärts geſchritten. Bis zum 1. November
wird vorausſichtlich auch die Hochbrücke bei Hoensau fertig
geſtellt ſein, dagegen dürfte der Betrieb der Kiel Eckern
förder Bahn erſt ſpäter darüber geleitet werden. Die
Brücke hat eine um ſteben Meter größere Spannweite, als
die Hochbrücke bei Grünethal, iſt alſo ein Meiſterwerk der
Technik. An der äußerſten Spitze der Holkenauer Mündung
wird mit allem Eifer an der Herſtellung des Feuerthurms
und des Lootſenwartehauſes gearbeitet. Ein wenig weiter
nördlich beim Bootshafen, der für die Looſen beſtimmt iſt,
wird das eigentliche Lootſenhaus errichtet. Es wird Wohn
zimmer und Gaſtwirthſchaft enthalten, damit die von
Brunsbüttel kommenden Looſen hier übernachten können.
Es dürfte etwa je 50 Looſen für Holtenau und Brunsbüttel
beſtimmt werden. Auf der holſteiniſchen Seite wird unfern
von den Schleuſen bei Holtenau gegenwärtig ein Thurm
für die Waſſerſtandsuhr gebaut

Beteht geren er.
Leuthen O. Schl., 3. Octbr. Jn dem Prozeß

wegen des Arbeiterkrawalls in Antonienhütte fanden
am erſten Verhandlungstage vor dem hieſigen Schwur-
gericht die Vernehmungen der Angeklagten ſtatt. Der erſte
Angeklagte Bergmann Reßlick ſoll den erſten Stein erhoben
und den Ruf „Nun los“ ausgeſtoßen haben. Er erklärt
aber, er ſei nicht in Antonienhütte geweſen, erſt ſpäter in
Bielſchowitz zu den übrigen Verſammelten geſtoßen. Der
Gendarm Bodinka habe ihn aufgefordert, fortzugehen. Er
ſei nicht gleich gegangen, weil ſein Schwager an ihn heran
getreten ſei. Der Gendarm habe ihn nun angefaßt und als
Arreſtanten erklärt. Er habe ſich vom Gendarm losgeriſſen,
da er ſich nicht wollte binden laſſen. Als dann das Stein
werfen begann, ſei er mit ſeinem Schwager fortgegangen.
Er beſtreitet, ſelbſt einen Stein geworfen zu haben, er habe
nur von Weitem zugeſehen. Auch die andern Angeklagten
beſtreiten zum größten Theil, ſich an dem Steinwerfen be
theiligt zu haben. Nur wenige geſtehen zu, daß ſie mit
Steinen geworfen haben. Jm Uebrigen gingen die Aus
ſagen dahin, daß die Aufregung erſt nach der Verwundung
der Arbeiterfrau Elsner eine beſonders große geworden ſei
Die beiden Veranſtalter der Verſammlung, Prukop und
Sowada, ſchildern das Verhalten der Gendarmen als
provozirend und behaupten, ſie ſeien daran gehindert worden,
Lie Verſammlungstheilnehmer zur Ruhe zu mahnen. Am
zweiten Verhandlungstage begann die Zeugenvernehmung.
Die Hauptbelaſtungszeugen ſind die Gendarmen Bodinka
und Kortizke, welche beide die Entwickelung des Krawalls
im Sinne der Anklage ſchilderten. Nach ihrer Darſtellung
ſind ſie zuerſt thätlich angegriffen worden und haben dann
erſt nach mehreren Aufforderungen, auseinanderzugehen, auf
die Menge geſchoſſen. Neue Momente bot die Vernehmung
nicht dar

Berlin, 5. Octbr. Wegen Beleidigung der
Unteroffiziere der preußiſchen Armee hatte ſich der
Mechaniker Leonhardt aus Friedrichshagen heute vor dem
Berliner Landgericht l zu verantworten. Die Beleidigung
wurde darin geſehen, daß er in einer Volksverſammlung
am Schluß einer optimiſtiſchen Schilderung der Lage der
Unteroffiziere von einem Ausfaulenzen der Unteroffiziere in
ihrer weiteren Karriere als Schutzleute geſprochen hatte.
Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate ne Der

s ſei
eine ſehr ſchwere Beleidigung, die Unteroffiziere als Faulenzer
zu charakteriſiren.

Lieder Kteſt e Wiſſenſchaft
Ein Helfer in der Landwirthſchaft! Seit zwei

Jahren giebt der bekannte Volkswirth, Freiherr v. Schilling
einen Kalender heraus, „Des Deutſchen Landgnns
Jahrbuch von dem jetzt der Jahrgang 1895 erſchienen
iſt. Auf dieſen Kalender möchten wir ganz beſonders die
Landwirthe aufmerkſam machen, kleine wie große, auch die
Herren Verwalter, Jnſpektoren, die gelernt haben, daß der
Landwirth heute mehr wie je verpflichtet iſt, ſparſam zu
wirthſchaften und ſich vor jeder Verſchwendung in der
Wirthſchaft, beim Füttern, beim Viehhalten, beim Düngen,
bei der Saat und dem Saatgut u. ſ. w. zu hüten. Das
aber iſt das Schöne an dem Jahrbuch, daß Freiherr
von Schilling ſeine belehrenden Aufſätze bei aller Wiſſen
ſchaftlichkeit ſo abfaßt, daß ſie jeder, der ſte begreifen will,
auch begreifen kann und wird. Wer an den Winterabenden
täglich eine der prächtigen Abhandlungen über Fütterung,
über Viehraſſen, über Dungſtoffe, über kleine praktiſche
Maſchinen u. ſ. w. lieſt und wieder lieſt, vielleicht ſie auch

S

ejnmol mit einem guten Freunde durchſpricht alles, toas
mit Worten nicht zu beſchreiben iſt, iſt abgebildet, zum
Theil ſogar bunt, der muß Nutzen für ſeine Wirthſchaft
daraus haben er wird vieles finden, was er falſch gemacht,

viele Anregungen zu Verbeſſerungen bekommen.
deutſchen Landmanns Jahrbuch hat ſich ſchnell

Des

darium, Genegalogie, Jahrmärkte und was ſonſt noch zu
einem Kalender gehört, iſt alles im Jahrbuch entholten.
Des deutſchen Landmanns Jahrbuch iſt für eine Mark in
jeder Buchhandlung zu haben, ſonſt auch gegen Einſendung
von 1,10 Mark durch die königl. Hofbuchdruckereit
Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. Oder portofrei
zu beziehen.

einen
Freundeskreis über ganz Deutſchland erworben, der es gleich
zeitig als ſeinen jährlichen Kalender anſchafft. Kalen-

1250 Mt.

Fahrplan vom 1. October 1894.
Abgang von Merſeburg in der RichtungMNnch Halle u. 7 M. Cour. Z. 5 u. 6 M. nur

(Wochentags) 6 U. 40 M. (1. Kl.), 8 U. 54 M.
(Schnellz. 3. Kl.), 10 U. 17 M. (1. Kl.) Vm.
12 U. 51 M. C. Kl. e. Kl.)u. 50 M. Kl.), 5 U. 10 N. (Schnellz. T. 8.
Kl.)yNm., 8U. M. (Schnellz. I. 8. Kl. 8u 13 M.
Kl. Nu 28 M. (Schnellg. I. 2. Kl), 11 U. 57 M.

Kl.) Abds.
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

Anſchlüſſe:
Halle-Berlin: 12 U. 28 M. Nachts (1.-4. Kl.), 3 U. 58 M.

(Schnellz.), 4 U. 27 M. (Schnellz.), 7 U. 44 M., 9 V. 12 M.
(Schnellz.) I1 U. 12 M. Vm., IV. 52 M., 5 U. 31 M.
(Schnellz. 5 U. 46 M. Nm. 4. Kl. 8 U. 23 M.
Se „8 U. 47 M. (I.-4. Kl. U 47 M. U. Abds.
(Schnellz.)

Halle Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
40 M., 6 U. 49 M. 7 U. 46 M. (Schnellz.), 9 U. 18. M.,
10 U. 22 M., 10 U. 44 M. ESchnellz.), II U. 52 M.
Vin, 1 U. 48 M., 3 U. 52 M, 5 U. 17 M Schnellz),
5 U. 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 13 M.
8 U. 42 M. Abds. 9 U. 19 M., 11 U. 8 M. (Schnellz.)
12. U. 2 M. Nachts.

Halle-Magdeburg: 6 U. 48 M., 7 U. 27 M., 9 U.
52 M 11 Il u. 38 M. Vm. Schnellzug), U.
32 M., 3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., T U. 14 M.
(Schnellz.). 8 U. 45 M., 10 U. 34 M. (Schnellz.) Abds.
12 u 22 M.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 58 M., 9 U.
4 M., 11 U. Schnellz.) Vm., 1 U. 40 (bis
Eisleben), 2 U. 20 M., 6 U. 2 M. Nm., 9 U. 42 M.
10 U. 43 M. (Schnellz.) Abds. 1I1 U. 30 M. (bis
Eisleben)

Halle Halberſtadt: 7 U. 57 M. 11 U. 42 M. Vm.,
I. U. 30 M. Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U. 25 M.,
10 U. Abds.

Halle Guben: 5 U. 22 M M. B. 2 u
18 M. N. (Schnellz), 6 U. 30 M., I1 10 M. Abds.

Nach Weiftenfels: 8 U 24 M. Nachts Kly, 6
i T. l 8 15 M. Schnellz 3. Kl),I u. 17 M. 4. Kly, 11u. 52 M. Vm. (Schnellz. 1.

Kl. Vm., 1 u. 82 M Kly, u. M.Kl) Nm, 6 U. gKl.), 7 u. 29 M. (Schnellg
un eAnſchlüſſe:

Corbetha--Leipzig: 4 U. (Schnellz.), 4 U. 36 M., 6 U
18 M., 8 U. 49 M. (1.-3. Kl.), 10 U. 2 M. Vm., 12
U. 40 M., 4 U. 40 M., 5 U. 4 M. (Schnellz. I
Kl.) Nm., 7 U. 50 M., 8 U. 38 M. ESchnellz. I. -3
Kl.), 9 U. 22 M. ESchnellz. I.--2. Kl), 11 U. 33 M.
(Schnellz. L.-3. Kl.), 12 U. Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 U. 12 M., 8 U. 49 M., 1I1 U. 23
M. (Schnellz. I. 3. Kl.) Vm., 12 U. 37 M., 4 U. 42
M. Nm, 7 U. 59 M. Schnellz. I. 3. Kl., 12 U. 15
M. Abds.

Naumburg--Artern: 5 U. 30 M., 9 U. 15 M. Vm., 1
3 U. 51 M., 8 U. 29 M. Abds.

NeuDietendorf Jlmenau: 3 U. 4 M. Nachts, 6 U.
30 M., 10 U. 47 M. Vm., I U. (Schnellz.), 2 U. 55
M., 5 U. Nm., 8 U. 52 M. Abds. 10 U. 16 M.

Gotha--Georgenthal: 6 U., 7 U. 31 M., 10 U. 45 M.
Vmn., U. u. 2 U. 5 M. m U UM. Abds.

Merſeburg Müchelss.
ab Merſeburg 657 249 786 II„Niederbeuna 7os 1134 2597481210

Frankleben er l 3Zee 7e8Wernsdorf 72411651 3 s 1224„Neumark- Bedra 731 es 3 809 1231
„Lützkendorf 729120e 325816 1288an Mücheln 745 12 s 126Mücheln Merſeburg.
ab Mücheln So 920 1282 350 ge
„Lützkendorf Hos 928 12 358„NeumarkBedra 515 985 1248 Aer

Wernsdorf 522 9421257 oFrankleben 520 950 o 420
„Niederbeung 587 957 u e ian Merſeburg S los 25

Börſen Berichte
Halle, 6. Oetober

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 114-126 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 116--124 Mk.
Roggen, ruhig, 112-116 Mk.
Gerſte, Brau-, 135--157 Mk., feinſte bis 170 Mk.,

Futter 92 110 Mk.
Hafer, ruhig, 120--136 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel.

mais 110115 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria-, Mk.Sämmtliche vorſtehen de Produkte in feuchter
Beſchaffenheit weſentlich billiger.

Preiſe für 100 Ke netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 54—55,00 Mk. Stärke,

einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00--34,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 81,50
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen Mk.Kleeſgaten: Mohn, blau 32—-34 Mk.

Futterartikel ruhig Futter mehl 11,00-11,50 M.
Roggenklete 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50 7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50--7,00 Mk.
Malzkeime, helle, 10,00-10,50 Mk., dunkle 8,00—9,00
Mk. Oelkuchen 10,50 bis 11,00 Mk.

Malz 26,00 vis 28,00 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 19,50 Mk. Splaröl 0,825/300 11,50 We
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mie

Donau

50 Mk, Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,60 Mk., KRüben- Mk.9

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 4. October 1894

Preiſe verſtehen ſich pro 100 ke netto.
KaiſerAuszug 23,00 Mk. Weizenmehl 00 20 20,50 Mk.

Weizenmehl 0 17,50--18,00 Mk. Roggenmehl 0 17,50 Mk.
Roggenmehl O 16.,00--16,50 Mk. Futtermehl 11,75 bis

Roggenkleie 8,50 9 Mk. Weizenkleie 7,50 bis
8,00 Mk. Weizenſchale f. 50 8 00 Mk. Haidemehl 33 et
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Armmntliches.
Die Gewerbetreibenden hie ſiger Stadt

welche im Jahre 1895 ein bisher betriebenes
Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, ſowie diejenigen, welche eine
Legitimationskarte zum Aufſuchen von Waaren
Beſtellungen zu erhalten wünſchen, werden
hiermit aufgefordert, ſich bis zum 15. Ocko
ber er. im hieſigen PolizeiBureau perſönlich
unter Vorlegung des letßztjährigen Gewerbe
ſcheines zu melden. Diejenigen, welche ſich bis
zur angegebenen Zeit nicht gemeldet haben
haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſte mit
Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein
bezw. die Legitimationskarte nicht erhalten und
daher den Betrieb nicht fortſetzen reſp. nicht
beginnen können.

Merſeburg, den 29. September 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Servis- Zahlung.
Die Zahlung des Serviſes für die Mann

ſchaften und Pferde des Thür. Huſ.Regts.
Nr. 12 pro September cr. erfolgt
Honnabend den 20. October cr.

Merſeburg, den 1. October 1894.
Der Magiſtrat.

Arconn d tiſchen Seihhanſe
zu Merſeburg

Büro ln arzn 7. Narvhre 2804
Wenn W U dder nicht eingelöſten Pfandſtücke von 55001

bis 56250, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 7. October 1894.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

in Merſeburg.
kenne ge en l. N. ar e

erhrgeas T Uhr ſoll im Gaſthofe zur
Linde hier ein am Deutſchen Hoſe beleg.
Plan von eg. 15 Morgen, zu Kartoffelfeld
Paſſesd, ſowie ein Plan von ca. 8 Morgen,
am Fiſchwege beleg., den Laitenberger'ſchen
Erben gehörig, in einzelnen Parzellen bezw.
im Ganzen meiſtbietend verpachtet werden,
wozu ich Pachtliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 4. October 1894.
Carl Rimdfleisch,

vereid. Auctivns-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Feld und Wieſenberpachtung

in Löſſen.
Die der Frau Gutsbeſitzer Sander in

Höſſen gehörigen, in daſiger und Meuſchauer
Flur belegenen Feld und Wieſenpläne von zu
ſammen ca. 35 Morg. ſollen

Mienstag den 9. Octeber cr.
nachmittags 3 Vhw,
int Gaßhauſe zu Löſſee

im Einzelnen oder zuſammen auf die Zeit vom
I. October 1894 bis dahin 1900 verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 1. October 1894.
G. Iörer, i. A.

Cin Colonialwagrengeſchäft
wird von einem geachteten, zahlungsfähigen
Geſchäftsmanne zu kaufen geſucht.

Oſſerten mit genauem Nachweis über
Rentabilität zu ſenden an

Sried. Kunth in Merſeburg.

S

weit Fußwinden,
1,10 um hoch, verkauft billig

Carl Alrich, Lauchſtädter Str.
Zwei ſehr gute Cinſpänner-Wagen

zu verkaufen Teichſtraße 10 a.

Empfehle mich zu allen in mein Fach
ſchlagenden Arbeiten

Reparaturen billigſt
F. Neumann, Schloſſeret,

Clobigkaner Straße 8.
Daſelbſt ſteht ein noch ſchön erhaltenes

weich billig zum Verkauf.

Haarenblaue und weiße, wohlſchmeckend und mehlreich,
liefere täglich in Etr. billigſt frei Haus.

d. l.
e Ein graßzes LäuferſchweinS h zum ſteht Verkauf

e Hier sah L.
e MeerEin großer Poſten gute Hanstauben, ſehr

gut zur Zucht, ſind preiswerts zu verkaufen
bei Guſtav Eyreuntraut, Kurzeſtr. 8.
GuleSpelſeeuggulterkarloffeln

verkauft Otto eyer,
Lauchſtädter Straße 13

Ein halbverdeckter
Kutſchwagen,

ſaſt neu, ſteht billig zit verkaufen
Lanohstadter Str. 17.

94Eiſerne Farbenkübel,
geeignet zu Aſchebehältern 2e., verkauft

Oelgrmn be S.
n in beſter Geſchäftslage belegener

e henmit zugehöriger Stube zum 1. Januar 1895
zu beziehen Markt 16.

Sualſtraſze Nr. 2 iſt eine Familien
Wohnung zum 1. Januar zu 18 od. 30 Thlr.

und gr. Sixtiſtreſte Nu 9 eine Familien
Wohnung zu 26 Thlr. ſofort oder I. Januar
zu vermiethen. Zu erfragen

Danalſtraſe Nr. Z, 1 Treppe hoch.
Steinſtraße Nr. 4 iſt die Parterre

Wohnung nebſt Zube

ziehen. Zu erfragen im Hinterhauſe.
e I. Etage Bohnhoſſtaße

150 Mk.) zu vermiethen und Neujahr zu be
ziehen. Zu erf. Seitenbentel 6, I Treppe.

Eine freundliche ParterreWohnung (Preis

Clobigkauer Strafze 19
Eine freundliche Wohnung, ſowie zwei

Schlafſtellen zu vermiethen

Fiihlherg
Eine freundlich mödlirte Stube mit

Schlafkammer iſt wegen Verſetzung des jetzigen
Herrn ſofort zu vermiethen Markt 33.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
I. Januar zu beziehen (Preis 26 Thlr.)

Schmäleſtraſte Nr. 17.
Ein Logis zu vermiethen ſofort oder Neu
jahr zu beziehen Sixtiberg 23

Jn meinem Hauſe Weiſtenfelſer Strafe
Nr. 29 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, an
ruhige Leute zu vermiethen.

Gottlob R lius.
Eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küche,

Keller und Zubehör von jetzt ab zu vermiethen
Markt Nr. 23.

Halleſche Straße 8
iſt die I. Etage zu vermiethen und 1. April
1895 zu beziehen. Frau Geisler.

Bauerguts-Verkanf.
Jn nächſter Nähe Merſeburgs iſt ein im

gut. Zuſtande befindl. Baunergut mit ea. 26
Mrg. Feld und Wieſe nebſt allem lebenden
und todt. Jnventar und Ernte ſof. preiswerth
zu verkaufen durch

G. Höfen in Merſeburg.
Haus- Verkauf.
Ein an der Halleſchen Straße beleg. herr

ſchaftl. eingerichtetes, 2 ſtöck. Wohnhaus mit
ſchönem Garten iſt ſof. preiswerth unt. günſtig.
Zahlungsbed. zu verk. durch

e. Möfer. Roßmarkt 8.
80 Etr. Rübenſchmitzel
ſind zu verkaufen Weguer, Leung,

Wir wünſchen die Ab fuhr w n

ea. 3000 Centner
Zurkerrüben on Ager wez
nach Bahs hof Merſeburg an die Mindeſt
fordernden zu vergeben.

Nähere Bedingungen ſind im Büregu auf
dem Oberhof zu erfragen (J. L. 17364.)
Die Bertpslinug des Rittergutes Zöſchen.

e

Eine neue Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, Küche nebſt Waſſerleitung und
ſonſtigem Zubehbr, iſt ſofort oder ſpäter zu
beziehen DTeichſtraßze Nr 10

Eine Stube mit 2 Kammern und Küche iſt
zu vermiethen und ſofort zu beziehen Mälzer
ſtrafßze 12. Näheres

WMälzeriraße 11.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör zu vermiethen und I. April
1895 zu beziehen Lindenſtrafze 14.

Weißenfelſer Straße 8
iſt die Hälfte der oberen Etage, beſt. aus 2
St. Kammern, Küche und Zubehör, zu ver
miethen und am I. April 1895 zu beziehen.

Eine freundl. möblirte Wohnung, ſehr
gut heizbar, ſofort zu beziehen

Weiſe Mauer 2. 2 Tr.
i KLongte von Stube, 2 Kammern, KücheEin Logis und Zubehör zu miethen

geſucht. Offerten unter A. W. in der Exped.
d. Bl. erbeten.

Eine Parterre Wohnung, mögl. mit Werk
ſtatt, zu miethen geſücht Offerten unter
W. 2 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdrückerei von

n. e Gasnheer, Oelgrube 5
c

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg

hör zu vermiethen und I. April 1895 zu be e

iſt ſofort zu vermiethen u. 1. April zu beziehen.
Eine ParterreWohnung (zum Preiſe von

25 Thlr.) iſt ſofort oder Neujahr zu beziehen

Begensohirme
für Damen nud Herren
in großer Auswahl von den einfachſten bis
eleganteſten zu ſoliden Preiſen empfiehlt

A. ManneMorkt Nr. 7.
Reparaturen ſowie Beziehen der

Schirme ſchnell und billigſt.

Landwirthſchaftliche Wigterſchule

zu Merſeburg.

Die Eröffnung des 26. Curſus der land
wirthſchaftlichen Winterſchule wird

Montag den 15. d.
nachtnittags 2 Ahr,

im oberen Saale des alten Rathhauſes
zu Merſeburg

in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und laden
wir hierzu die Eltern reſp. Vormünder der
Schüler, ſowie Freunde der Landwirthſchaft
und des landwirthſchaftlichen Schulweſens er
gebenſt ein.

Dölkau, den 6. October 1894.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Bereins
Merſeburg.

Graf Hohenthal.

Pa. Maſchinenöle,

in

hält ſtets auf Lager und empfiehlt
O. Dauer, Neumarkt.

Wäſche zum Waſchen und Plätten

in und außer dem Hauſe wird angenommen.
Frau Wittwe Niülter. Annenſtr. 11

Wo der Keis e an iüaent-

z Eleg.Dr. VIICDS, er
Speeia laut für Ohbren-, Nasen- und

Hatslcranke. (43117)

Dom-Männerverein.
Montag den 8. October, abends 8 Uhr

in der Wanmnkkenhuargr-
Bilder aus ver gegenwärtigen Liebes

thätigkeit der evangeliſchen Kirche
(Ref.: Diac. Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen

91 c ſt V St M erchumer Verein st. Marimi.
Montag den 8. October, abegds 8

Uhr, in der Keüehe rane
GeneralVerſammlung
1) Geſchäftliches.
2) Vorbereitung der kirchlichen Wahlen

Gäſte ſind herzlich willkommen
Der Vorſtand

Trockenträbern
zu billigſten Tagespreiſen offerirt

Halleſche Actien Bier-Branueret,
Halle c. (43096.)

Maſchinenöl
und Wagenfett

empfiehlt Hicghard Schurig,

Kirchlicher Verein
der Altenburg

Montog den 8. d M. abends 8 Uhr
im Saale der „Perberge zur Heimmth
(Hälterſtraße).

1) Jahresbericht, Rechnung.
2) Vorbereitung der kirchl. Wahl
3) „Aus 2 deutſchen Kleinſtädten

Merſeburg und Weißenſels) von
Hr. jur. Carl von Mangoldt.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vor ftand.Oberbreitelr. 4.

45m

Guunnni- Wanarem,
WVerbandstofſe,

Schwämnune,
em. Art elz. Wäsche,

Amſlim- Varbem
zum Färben und Aufbürſten div. Kleider J

empfiehlt n nDrogenhandlung,
Markt Nr. 10.

Sear Kherſeſedeedt

empfiehlt in größter Auswahl

Ball und
Gesellschafts- Fächer
Repnraturen derſelben werden ſauber an

gefertigt. F. A. Fammer,
Markt Nr. 2.

Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonntag

großes Faſen Anskegeln.
ſf. Haſenbraten. Viere ff.

W Sam.Sonntag den 7. d. M., vor
werchmittags 3 Uhr ab,

le
Wer Dockhdrm.

Wilnelmsburg.
Heute Sonntag

Hähnchen und Enten Auskegeln.
m. Biere W.

re e.Tivoli

ImportSonntag den 7. Oetober von nachmittags
3 Uhr an, Wenn zimnurusia. Hierzu ladet
freundlichſt ein Fr. Fritzſche.

Wallemelorf.
Sonntag den 7. October

War ws il,wozu freundlichſt einladet Fr. Heim

I esG püshn.
Heute Sonntag ladet zur

G an n s

SMaſſen

freundlichſt ein Weber, Gaſtwirth.

Merſehurger Landwehr-Verein.
Sonntag d. 7. Oetober, nachmittags 24 Uhr,

Quarteal- Versa n nalnng
im Tivoli
Le Be r üer Geſang Verein „Fcho

hält Eonntag den 7. October 1894 im
Saale des Caſino ſeine

Abendunterhaltung und Tänzchen

ab, wozu freundlichſt einladet
der Vpr ſtand.

Keßanrgnt
Fospitalgarten.

Hente Lonntag
Gänſe- und EntenAuskegeln.

Friſche Dfannenkuchen.
Einen Schuhmachergeſellen
ſucht ſofort Gatte Wienin Burgftaden b. Lauchſtädt.

Einen Zäckerlehrling
ſucht ſofort

Georg raße 4. I. Weber
Einen Schuhmachergeſellen

ſucht ſofort ob Rom
Friedrichſtr. 10, 1 Tr.

Ich ſuche Stellung (bei freier Station)
als Gärtmergehilfe
zur weiteren Ausbildung in Kunſt und Land
ſchaftsgärtnerei. Wünſchenswerth, wenn etwas
Binderei dabei iſt. Das Nähere in der
Exped. d. Blattes.

i Wer ſchnell u. mit geringſten
Koſten Stellung finden will, verlange
per Poſtkarte die Deutſche Vakanzen Poſt
in Eßlingen a. N. (Stg. 55/10.)

Leute zum Rübenansmachen
werden angenommen

allesehee Stragge 24.
Ein vrdentliches Dienſtmädchen von eg.

15 Jahren wird für 15. Oetober geſucht bei

G Soler erEin junges Huhn
am Donnerstag entlaufen. Abzugeben gegen

Belohnung Lindenſtraße 7.
T ſeidenes Tuch in der Bahnhoſſtraße
bis zur Schulbrücke verloren. Gegen Be
lohnung bitte abzugebenv Weaargengae la

Jerzlichen Glückwunſch
dem Milchmohr zu ſeinem morgen ſtatt
findenden Wiegenfeſte.
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